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Telegramme der Danziger Zig. der Reichstags⸗ Verhandlung über den Etat in 555 Wunſche nad, einem „Monopolreichstage 5 2 Ortſchaften ſeien deshalb unter 

Berlin, 18. Jan. (W. T.) Die Reichsbank eee af dagegen wird aus MWrüffel telegrap hit: 

hat heute den Bechſeldiscent anf 4, den Lombard- Die Socialdemskraten. Mehrere Führer der ſocialiſtiſchen Partei in Brüſſel 

Br für Weihe und Gtaatspapiere anf dh, Das neueſte in Berlin in 40 000 Exemplaren] baben ſic beute nach den Koblendecken won 

b Beefeht. Offecen mad anten auf 6 geen verbreitete Flugblatt übertrifft die früheren weit an] Sharlerot begeben, angeblih um eine all emeine 
— eee a Grbitterung und Heftigteit. Seit den minifterichen | Arbeitseinftelung um jeden Preis zu verhindern. 

Politische Ueberfict. Bund | Lee Die de J. Sa. 10 Aber ger, eln „„ 

Danzig, 18. Januar. verbreitete ſocialdemokratiſche Flugblätter zu ver⸗ 55 aach DT. gegen bie „ 

Zur Demoeuſtration des Herrenhauſes Kr eidnen. on, wurde eine be ondere pt der = = een rg nn Nest, mg d 

ſchreibt uns unſer Berliner =Correſpondent: „Wie ertheilung gefunden; auch der Inhalt war Tbatſache beleuchten, daß in den letzten 10 Jahren 


nachträglich bekannt wird, gingen die Bedenken, 
welche die Drucklegung des Antrags Solemacher 
im Herrenhauſes verzögert haben, ſowohl von 
Mitgliedern der neuen raktion des Herrenhauſes 
wie von Conſervativen des Abgeordnetenhauſes aus 
welche es denn doch als unzuläſſig erachteten, da 
das Herrenhaus den Verſuch unternehmen ſollte, 
fa und ſogar noch in finanzieller Beziehung an 
ie Stelle des 8 zu ſetzen. Mit der Ab⸗ 
ſchwächuug der Motive in der bezeichneten Richtung 
wird man ſich vorerſt e geben müſſen, da 
eine Zurückziehung des Antrages zumal bei der 


wechſelnd. Die änferfte Richtung der ſocialdemo⸗ : 
kratiſchen Partei eh in letzter Zeit die Oberhand Schule 1 3 bie fi ch ide 
ber er elner achenoſsen⸗ an Aüeſcer Socſal deutſche, im Verhältniß zur beiderſeitigen Ein⸗ 
frat“ 75 er „Soclal⸗][wohnerzahl dieſes geniiſchtſprachigen Landes be 
ng Har die Haltung der Reichstags fraction] rechnet. Die Lorbeeren des tſchechiſchen Rumpfland⸗ 
erinnert. Mar Kayſer, Oafenclewer und die anderen | tagez Laffen aber die tſchechiſchen Brüder in Mähren 
Repräſentanten ur „armAbigteren Richtung wer ni J schlafen. Der tichehiiche Abg. Dr. Sobotfa 
Be . 8 0 g ge „ | ftellte ſich gan auf die Seite des ungeheuerlichen 
der Rei g tragen | Geſetzankrages des Prager Univerſitätsprofeſſors 
en agen trat Kwitſchala, welcher den bloßen Beſuch einer 
die raction zur Berathung eines „Manifeſtes an en Saule dur em Kind ch der 
die Wähler“ in Deutichland zufammen. Das bielt | Natienalitat als ein Verbrechen brandmarkt. Im 


man für um ſo nothwendiger, als die meiſten der ſſchechiſchen Rumpflandtage kann man ja dem 


a, 
werfen könnten.“ 


jegigen Lage der Dinge ſehr ſchwierig geweſen ocialdemokratiſchen Reichstagsab 
: geordneten aus 
e d Seng de. man, 1 Daterhaltungen | > 5 ne 
action erfährt, hat Herr Beſeler den Bedenken 2 die Neichshauvtſtadt zu verlaſſen hatten. Recht | den keibenſchaftlſchen Anklagen der kichechiſchen Abe 
inc Freunde dem Antrage Solemacher gegenüber 1 Riehen. 9 9 55 e 855 eordneten in der Brünner andlags ube kann man 
urückhaltendſter Weile Ausdruck gegeben, indem] Dieſe Lieblingsidee der Conſervativen kauß nicht erurtheilten des Freiberger Socialiſtenprozeſſes länge 8 ſchech e fich 


er ſich nur gegen die Kritik an den Beſchlüſſen des] zur Ruhe kommen. In demſelben Augenbl K, wo 
Reichstags call Im übrigen aber dem Erlaß ie bie indirecten Gieuern erheblich iteigenm will, ec 5 eee rden g ia u reißen. Dr. Sobolka griff am Freitag den mähriſchen 
einer lasen zuſt er 2 — bat Herr Beſeler sun fie 8 daß der Grundbefitz und das art] Dezember v. J. in die Gefängniſſe gegangen. Wäre andesſchulausſchuß aufs heftigſte an, weil er es 
erlaſſen mitzutheile . en Inhalt die Adreſſe b BOlE ſtärker berangego en würden, als das die „Aufloſung“ vorauszuſehen geweſen, jo bätte dulde, daß iſcheckiſche Kinder in deutſche Beke 
Sec tags kniete Ee —— die Beſchlüſſe des 5 air Als oben 8 gerade das ar⸗ man höchſt wabrſcheinlich wegen eines Strafauf⸗ ſchulen ſo zahlreich aufgenommen wurden. Wer 
ags kritiſir — 1 gr als eine moraliſche] be 5 f olk“ durch eine ſchärfere En ſchubs an den Reichstag appellirt und jo noch in denkt da nicht an Dr. Gregrs Declamationen von 
...... . Bebemid | Y.atit: Kine m verkimmern Bawanıt An 
£ # + MReichs⸗] wieder in Hamburg, v. Vollmar in München candidiren. a \ 
. %% 
De Mann fie in diesen Jaßre fogut | beiten a ig in@ber ber Burgen Biber t der an, Beile area. An lcuen Im Roietlande | jr Rinder ersieher Bei diejen Eulen 
wie in den letzten Jahren auf die nach⸗ e Ne trifft auch den vermögenden Grundbeſitz 3 ocialiftengejeßes Kshatiftit eingeführt werben, 

mit. 1 


\ R müßte eine Nationalit 
trägliche Genehmigung 17 5 des Reichstags ill die „Kreuzztg.“ das nicht? r ze e und wo genügend tſchechiſche Kinder ſeien, müßte 


rechnen. Die Geſchichte mit der Herrenhausadreſſe Eine ſchöne Steuerreform wäre es, die wir zu ; ze“ über die deutſche Schulvereinsſchule ein tſchechiſcher 
iſt aber für diejenigen von beſonderem Werthe, erwarten hätten, wenn die Freunde dieſer Blätter nn F Lieb⸗ Schulinſpector geiegt werden. — Sehr liebens⸗ 
welche es im vorigen Jahre für ein ganz berechtigtes eine Majorität im Reichstag bekämen! 5 Was das Central Wahlcomite der ſocial⸗ würdig von Herrn Sobotka! — Anläßlich ſolcher 


dena duch bag Gerrenbauß den Seihstage- Die Gonfernativen nab Watisnalihernlen | demofeatiichen Patel DeuticlandS, betift, jo de. Herſeher den ain deutscher Süogſer aus Peterle 
beſchluß in der Sache der Frage der Polenaus⸗ haben alſo, wie gemeldet, unter A eder ſteht es aus folgenden Reichstags mitgliedern: in die Worte zuſammenfaßt: 

weiſungen zum Gegenſtande einer Demonſtration Dec v. ane und Miquel ein leartell Orillenberger, Haſenclever, Liebknecht, Meiſter und Ob es ihnen auch gelänge, laßt den Dingen ihren 
gemacht haben, welche, wie alle ſolche Demonjtra | abgeichlofien, durch welches lich die Parteien ver⸗ eee e au 
tionen, nicht die Mitglieder des Parlaments, pflichten, in allen Wahlkreiſen Feaen vorzu- geſtellt werden; die vorhandenen Mittel und Kräfte] Dranget nicht die edlen Klänge unsrer Sprache 


ehen und nirgends fü werden nur da zum Verbrauch kommen, wo Aus- ; ihnen auf. 
N eee 7% den Kerne zu filmen. BEN I er ſicht auf Erfolg i. Die zu befolgende Wahltactik] Oft genug mit ſtillem Fluchen, wenn fie bilflos um 
Auftrag erhalten hat, den Entwurf einer Wie zu erwarten war, find die conſervativen wird die ſein, daß die Socialdemokraten überall Werben fie die Sprache ſuchen, die fi A 11 
Avteſſe voraubereiten, bat ſchen beute unmittcl'] Blätter über das Buftandetommen dieses Maple | gegen die confervativen Parten einjclieplich der] Wenden fie die Sprache lden die Te Dani aan 
bar nach der Plenarſitzung eine kürzere Be⸗ cartells in hohem Grade erfreut. Die „Bo“ be⸗ Nationalliberalen Front machen und die liberalen 1 mäbnf 
ſprechung gehabt, die weitere Berathung aber auf zeichnet das Cartel ſogar als einen Liciblid in Fandidaten, falls der eigene Sieg nicht zu erringen Salisbury und Iddesleigh. 
Dienſtag vertagt. Daß ſowohl die Mitglieder der | unſeren ſonſt nicht erfreulichen inneren Zuſtänden. iſt, unterſtützen werden. 4 Das umgebildete engliſche Cabinet hielt ant 
Tommiſſien, wie das etwaige Elaborat derſelben Man muß ſich nur erinnern, daß es wenige Monate 1 . Sonnabend ſeine erſte Sitzung. Es faßte Beſchlüſſe 
dis zu der am Mittwoch stattfindenden Plenar⸗] ber find, ſeit die Frage eines jo engen Wahl- g Auch ein Jubiläum. über das Programm der Seſſion, welches den um⸗ 
ung geheim bleiben ſollen, charakteriſirt die bündniſſes zwiſchen den Nationalliberalen und den Die „Mind. Ztg.“ erinnert daran, daß der laufenden Gerüchten zuwider weder ein triſches 


fit 

Empfindlichkeit dieſes hohen Hauſes gegenüber der Conſervativen einer eingehenden Erörterung unters | 14. Januar 1887 auch ein Jubiläum geweſen ſei.] Landgeſetz noch ein Zwangsgeſetz für Irland ums 
Preſſe. Es wünſcht ſich möglichſt lange gegen jede er worden iſt. Bekanntlich war es damals An demſelben Tage des Jahres 1862 erklärte König aßt. Salisbur Aa En eier Brief 
Kritik von außen ſicher zu ftellen. Ob ſich übrigens Herr v. Bennigſen, der jeine Betheiligung an ; Wilhelm in der Thronrede bei der Eröffnung des | Iddesleigh's, den er kurz vor feinem Tode an 
die Majorität des Abgeordnetenhauſes auf die er ſolchen Action in unzweideutigſter Weile Landtages: „Niemals kann ich zulaſſen, daß die | Salisburh gerichtet hatte. Der Brief, in den 
Dauer der Einwirkung dieſer Initiative des Herren⸗ a 1 te, Damals handelte es ſich allerdings fortſchreitende Entwickelung unſeres inneren Staats⸗freundlichſten Ausdrücken abgefaßt, erklärt nach⸗ 
hauſes wird entziehen können, iſt bei aller Ab⸗] um 1705 Porteiberjchmelzung; aber factiſch kommt lebens das Recht der Krone, die Macht und Sicher: | drücklich, daß die Freundſchaft zwiſchen Iddesleigh 
neigung der gemäßigten Elemente gegen eine ſolche] das jetzige Wahlbündniß auf ein ganz ähnliches heit Preußens in Frage ſtelle und gefährde.“ Im] und Salisburb keine Unterbrechung erlitten habe. 


Action ſehr fraglich. Ergebniß heraus. Da das Gartell auf der Balis Jahre 1862 aber kam im preußiſchen Abgeordneten iermit würden die Gerüchte widerlegt fein, 
N des Beſitzſtandes geſchloſſen iſt, ſoweit es ſich um bauſe, deſſen Recht auf jährliche Feſtſtellung der i ddesleigh von Sallobnnt eine ine 
Anſchanungen in Regierungstreijen. Anhänger des Septennats handelt, und in Wahl⸗ riedenspräſenz niemals beanſtandet wurde, ein | loſe Behandlung erfahren, was das Ende des 
Von einem gelegentlichen Mitarbeiter erhalten kreiſen, welche jegt durch einen Gegner, des Septennats | Etat nicht zu Stande, weil die Regierung eine] ſchon lange herzkranken Staatsmannes beſchleunigt 
wir aus Berlin folgende Mittheilung: vertreten find, die ſtärkere Partei das Recht auf conſtitutionelle Controle des Etats (Antrag Hagen) ] habe. 
„Es dürfte Ihnen vielleicht von Intereſſe ſein, Aufſtellung eines Candidaten erhält, jo folgt daraus nicht zugeſtehen wollte. Schon am 11. März wurde 
die Anſchauungen eines Mannes, der in Regierungs⸗ mit Nothwendigkeit, daß die Nationalliberalen von das Abgeordnetenhaus aufgelöſt und damit eine Herrenhaus. 
kreiſen zu verkehren Gelegenheit hat, über die gegen- Parteiwegen gezwungen werden, ſelbſt für hech⸗ totale Niederlage der conſervativen Partei 2. Sitzung vom 17. Januar. 
wärtige innere Lage kennen zu lernen. Derſelbe esufervative Candidaten wie Stöcker, und Gen, ihre] und der Regierung eingeleitet. Am 14. Januar Antrag v. Solemacher auf Cum einer Adreſſe 
beftätigte durchaus meine Meinung, daß die aus⸗ Stimme abzugeben. Herr v. Benda hat im letzten 1862 trat eine Wendun in der inneren | an den * . N 
würtige Sitnatien eine friedliche und durchaus be: | Spätherbſt in einer kleinen Schrift an ſeine Wähler Politik Preußens, des heute in Deutſchland Frhr. v. Solemacher: Wir leben in ernſten Zeiten. 


rubigende fei Er geſtand zu, daß andern Falls] ausdräcklich erklärt, daß die nationalliberale Partei] leitenden Staates ein, welche dem Liberalismus die] In, enden richtet ſich der Blick jedes vatrietiſchen 
die Stegierung lediglich wegen N er ob die ſich nicht zwingen laſſen dürfe, auf jede weitere | Bahn zu einer, wenn auch ſehr beſcheidenen Mit⸗ ge 1 5 mi 0 
erhöhte Friedens präſenzſtärke auf 3 oder auf 7 Jahre Fühlung nach links zu verzichten. Thatſächlich iſt wirkung am Staatsregimente überhaupt erſt er⸗ Baeriandes gelegt dns fa Großes, Herrliches — ele 
feſtzuſtellen ſei, den Reichstag nicht aufgelöſt hätte. das jetzt geſchehen. Die Folgen für die liberalen] öffnete. Nach der Abſicht unſerer Gegner ſoll der [Preußens und Deutſchlands erreicht hat. (Bravo.) Wir 
Uebrigens — fügte er hinzu — nehme man die] Elemente der Partei werden nicht auf ſich warten] 14. Januar 1887 eine Bewegung einleiten, welche | ſehen fein Streben unabläffig dahin gerichtet, die vater⸗ 
Auflöfung in vielen Krelſen viel zu tragiſch.] laſſen. : dahin zielt, dem deutſchen Volke die Rechte, welche | ländiſche Wehrkraft auf der Höhe zu erhalten, welche 
Der Reichstag gehe ohnehin in dieſem Furſt Bismarck aber hat einen neuen Triumph es durch die Reichsverfaſſung auf alle Zeiten ges | allein im Stande ift, der Welt den Frieden zu ſichern 
erbſt zu Ende. Der Gedanke einige zu verzeichnen; ſein Ziel, die Nationalliberalen ſichert glaubte, das allgemeine gleiche directe Wahl: | oder, falls dies den angeſtrengteſten Bemühungen nicht 
onate vorher mit einer Neuwahl unter] Sans in dar Begiernngöleger hineinzuziehen iſt recht und die Mitwirkung der Volksvertretung bei gelingen wollte. dann in unpermeſdlichem Sampfe den 
verhältnißmäßig für die Regierung ſehr erreicht! der Belaſtung der Nation durch Militärdienſt, wieder ] anterſtar pen 5 — an N = ſehen 15 Kaiſer 
günftigen Chancen wenigſtens den Verſuch zu Daß der Name des Herm v. Bennägfen | fireitig zu machen. Der Artitel 60 der Reſchsvef, eſer Hand des Antes des Reichetanplere und Miiflere 
machen, die jetzige Majorität zu beſeitigen, liege wieder unter den Aufrufen der Partei erſcheint und faſſung enthält nach der Auffaſſung, welche die präſidenten malte. Wir ſehen — Kai er er 
doch nahe genug. Daß dieſe Majorität ſehr wenig der alte rg der Partei wieder in den Wahl | Reichsregierung noch im Jahre 1872 hatte, das } jtütt von feinen treuen militzriſchen Halonen: 
beliebt iſt, daß ie durch die Ablehnung des Brannt- kampf eintritt, ſcheint zu beweiſen, daß Herr] Recht des Reichstags, die Friedenspräſenziffer der | Was feben wir auf der anderen Seite? Die politil 
weinmonopol3 ein unüberwindliches Hinderniß für v. Bennigſen ſich in der legten Zeit ebenſo in done] Armee jährlich feitiufegen. Selbft die ſogenanten] Courtoiſie und die Rüdfiht, auf die Glocke des rät 
die gewünſchte große Steuerreform bilde, ſei bekannt ſervativem Sinne verändert hat, wie das Gros der Reichsfeinde“ find bereit, diejed echt auf die | denten verbieten mir, dies weiter auszuführen. Ich 
enug. Man gebe ſich ai in Regierungskreiſen nationalliberalen Partei ſelbſt, da er kein Bedenken Dauer einer Legislaturpertode nicht auszuüben; | werde ſchweigen. In dieſem Momente wurde mir die 
Nuflznen nicht hin, aber man hoffe doch immerhin etragen hat, einen Wahlaufruf zu unterſchreiben, aber damit ift die heutige Regierung nicht zufrieden. Ueberzeugung erweckt, daß das Herrenhaus dem Throne 
auf eine im Sinne der Regierung beſſ n welchem ſich folgende Behauptung findet: Wie auch die Dinge laufen mögen, die Nation] Naben und dem Könige jagen müfle: und wenn [here 
ne 9 beſſere Zuſammen⸗ Die Mehrheit des Reichst ie Verſtärku * Zeiten vom Vaterlande ſchwere Opfer fordern ſollten. 
ſetzung. Man nehme auch an, daß die Militär⸗ " ags hat die ug wird ſich dieſes Recht auf die Dauer nicht nehmen S 
9 e x daß dann Se. Majeſtät auf die Unterſtützung des Herren⸗ 
vorlage, ſelbſt wenn die jegige Majo tät im Weſent⸗ 2 u ee manıt — i di laſſen. hauſes ſtets bauen kann. (Beifall.) 
lichen wiederkehre, zu Stande kommen werde.] zögert und, ee die Keule Wähler nicht helfen, Prof. Beſeler: Ich erkläre im Namen meiner yolis 


Schlimmſten Falls würde ſich wohl die nöthige] verhindert.“ Boulanger tiſchen Freunde, daß wir für die Adreſſe ſtimmen werden. 
Anzahl von Abgeordneten im Centrum finden, Die Mehrheit des Yeichstags hat thatſächlich] halt es für angezeigt, ſich gegen die Anfchulbigung, ! N e e a ns 


welche der Vorlage zuſtimmen. Von dieſem Geſichts⸗] Alles, was die Regierung verlangte, anf 3 dolle als könne er ein Friedensſtörer fein, von neuen % 107 
punkt aus gewinne auch die Auflöſung 4 5 Jahre 9 und wenn nur die Regierung ge⸗ zu verwahren. Der „Voſſ. Ztg.“ meldet man . 1 5 . den U e 
endigung der zweiten Leſung, die allerdings ein wollt hätte, könnte die Militärvorlage heute Ihor | darüber: Gegenüber der Aeußerung Fürſt Bismarcks, Worte, wie ſie ſo recht 8 das Gefühl 
ganz ungewöhnlicher Vorgang ſei, ihre Erklärung.“ | Geſet jein. Daran werden alle von den Gegnern ein Cabinet Boulanger könnte den Krieg anfangen] bervorriefen, daß der „peſe. Deuſſche doch unſer 
Wir laſſen es dahingeftelt, ob dieſe Mithei⸗] verbreiteten tendenziöfen Unwahrheiten nichts ändern, | wollen, erklärt. „Juſtice“, offenbar im Namen Kafſer ift. (Alfeitiger Beifall) Für die Motive 
lungen über die Auffaſſung in den regierenden Uebrigens meint die nationalliberale „Magd. Boulanger, deſſen Beziehungen zu Clemenceau all: | en ich mich aber nicht eiklären. im Gegen. 
Kreiſen überall richtig find. Es iſt aber jedenfalls Ztg.“, es könne, „ohne großen prophetijchen Geift | bekannt find: „Unſer republikaniſches Land, unſer] (bell ih finde Darin jebe erhebliche Bedenken. Die 
erklärlich, daß der Reichskanzler dieſe Majorität, | behauptet werden, daß die Auflöſung des Reichstags Land des allgemeinen Stimmrechts gegen den eigenen Conſequenz, e —.— vl daß eine Landsver⸗ 
die nun einmal die were ben ſeiner Steuer- ein Schlag ins Waſſer iſt, welcher der Neglerung Willen in einen großen europäiſchen Krieg zu ver⸗ Heichdinges Kei en. . PR Aace 1 hab 
pläne verhindert, je eher je lieber los werden will. nicht viel Ei wird.“ Und die nationalliberale I wickeln, das könnte niemand fertig bringen, denn [Grade politiſch bedenklich. Ich ie a ab 2 
Sicher zutreffend iſt ferner die Auffaſſung über die „Hamb. Börſenhalle“ bemerkt, die ganze Frage der] ſelbſt wenn es jemand gäbe, der wahnſinnig und] welchen Conſequenzen dies führen ſoll; ich boffe aber, 
friedliche Geſtaltung der auswärtigen Lage. Zeitdauer ſei im ganzen doch nur von ziemlich] verbrecheriſch genug wäre, ein ſolches Unternehmen] daß die Commiſſton, welche beauftragt wird, den Ent⸗ 
er Bedeutung im Vergle u den] träumen zu wollen, ſo glücklicher Weiſe nieman wurf einer Adreſſe vorzulegen, eine Form zu finden im 
nebenſächlicher Bed im Vergleich d a Uen, jo iſt glücklicher Weiſe ni d f einer Adreſſ l ine F finden i 


500 bis 600 Millionen neuer Steuern mancherlei ſchweren Verwickelungen, welche die] ſo ſtark, den Traum zu verwirklichen.“ Stande iſt, welche, ohne die Motive des Antrages ſich 
ſieht bekanntlich die conſervative „Schleſ. Ztg.“ auf] Auflöſung des Reichstags im Gefolge haben wird, i N \ f anzueignen, ag en möglich auf eine einſtimmige An⸗ 
der Straße liegen; man brauche ſich nur danach zu und gerade weil der Grund der Auflöſung ein ſo Die Arbeiterbewegung in Belgien. — 55 1 wf Se Mehrheit 
bücken um fie aufzuheben und bekanntlich iſt der wenig bedeutender iſt, ſei es einigermaßen ver⸗ Dem „Etoile Belge“ zufolge wäre unter den en ſtimmen die Polen. Frbr. 2 
Finanzminifter Herr v. Scholz der Meinung, daß wunderlich, daß die Regierung ihn ſo ſehr auſge⸗ Arbeitern im Kohlenbecken von Charlersi eine all⸗ | furt, Fraf v. Hompeſch und Frhr. v. Wendt. 


die „Schleſ. Ztg.“ ganz Recht hat. Er if ihr in banſcht hat.“ — Des Wunders Erklärung liegt eben J gemeine Arbeitseinſtellung verabredet; die Bürger⸗ Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland 
Berlin, 17. Januar. [Die Arbeiten des 
Bundeßrathes] bleiben von der Reichstagsauflöſung 
unberührt. Der Bundesrath wird nach wie vor 


haben aber noch niemals davon gehört, daß er des⸗ 
halb unter Anklage geſtellt worden wäre. 

* [Die Unfall verſicherung der land und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter.] Der dem Landtage zuge: 


feine regelmäßigen Wochenſitzungen haben und nun gangene Geſetzemwurf, welcher an die Stelle der 


mit größerer Muße, als dies bisher möglich war, 
diejenigen Arbeiten erledigen, mit welchen ſich der 
neue Reichstag zu beichäftigen haben wird. Dem 
letzte een wird ſelbſtverſtändlich der Etat für das 
Rechnungsjahr 1887/88 zugehen und der neue 
Reichstag wird denſelben nochmals von vorne an 
zu berathen haben. Es wird freilich angenommen, 
daß die Ctats arbeit der letzten Seſſion nicht völlig 
vergeh ich war, und der neue Reichstag die Er⸗ 
geoniſſe der Etatsberatbung ſeines Vorgängers 
nicht unbenutzt laſſen wird. 
Es iſt bereits mitgetheilt, daß der Bundesrath 
der letzten Rei 


am 14. Januar vor gi 
been, bat, um ſich über die Auflöſung ſchlüſſig“ 


zu machen. Nicht ganz ax 


cuch ohne lichen „iſt die 
Aan du Met 1 Abgeordnetenkreiſen wollte 
man mit Beſtimmtheit wiſſen, daß das ſtimm⸗ 


führende Mitglied eines füddeutſchen Staates eine 
ſehr eindrucksvolle Rede über die ſchwerwiegende 
Maßtegel der Auflöſung des Reichstags überhaupt 
gehalten hätte, weſche im Bundesraih mit dem 
regſten Antheil gehört worden ſei. 

I Vom geſchäfts führenden Ausſchuß der dentſch⸗ 
freiſtanigen Partei] geht uns folgender Aufruf zur 
Veroffentlichung zu: 

Denise freiſinnige Partei! 

Parteibzenoſſen! Die Neuwahlen zum Neichstage 
ud auf den 21. Februar austzeſchrieben. Ein beftiger 
Kampf gegen die deutſche freiſiunige Partei hat begonnen. 
Sollen die Hoffaungen der Reaction zu Schanden werden, 
ſo müſſen wir unſere Kräfte bis zum Aeußerſten an⸗ 
ſpannen. Gegen uns kommen in großem Umfange auch 
andere wie gewöhnliche private Kräfte und Mittel zur 
Anwendung Unſere Gegenwehr, die Agitation durch 
Wort und Schrift, erfordert in vielen, ſtarker Beein⸗ 
fluſſang ausgeſetzten Kreiſen Summen, welche von den 
zunächſt Betheiligten allein nicht vollſtändig aufgebracht 
werden können. 

Um planmäßig, kräftig und rechtzeitig überall vor⸗ 
gehen zu können, bitten wir unſere Freunde dringend, 
alsbald Beiträge zu unſerem Ceutralwahlfonds an Herrn 

Abgeord. Hugo Hermes, Berlin C., Neue Promenade 3, 
einſenden zu wollen. Quittung erfolgt durch die Par⸗ 
lamentariſche Correſpondenz, auf Wunſch unter Chiffre. 

Berlin, im Januar 1887. 

Geſchäftsführender Ausſchuß der deutſchen 

freiſinnigen Partei. 

Theodor Barth. Hugo Hermes. Ludolf Pariſius. 

Tagen Richter. Rider. Schrader. 

* Biſchof Kopp von Fulda] veröffentlicht in 
der Fuld. Ztg“ ein Schreiben, welches Cardinal 
Jacobini unter dem 4. Dezember an ihn gerichtet 
bat. Cardinal Jacobini verſichert dem Biſchof 
Kopp, daß es Erdichtungen ſeien, wenn man über 
ihn verbreite, als ob er Antheil gehabt hätte oder 
noch hätte an den kirchenpolitiſchen Verhandlungen 
mit der preußiſchen Regierung. Zugleich wird dem 
Biſchof Kopp verſichert, daß, was er ſonſt aus 
freien Stücken „gleich den übrigen Biſchöfen“ für 
die Freiheit der Kirche und die Wiederherſtellung 
ihrer Rechte gethan Le ganz zur rechten Zeit und 
zweckentſprechend geſcheben ſei. . 

* [Die Zeichner für das Witu - Ul ternehmen] 
des deutſchen Colonialvereins find, wie die „Poſt“ 
erfährt, durch Rundſchreiben des Präſidenten des 
deutſchen Colonialvereins, Fürſten Hohenlohe⸗ 
Langenburg, zu einer Verſammlung geladen worden, 
in welcher die endgiltige Geſtaltung des Geſellſchafts⸗ 
Statuts erfolgen wird. Wie wir aus guter Quelle 
erfahren, ſteht die Ertheilung der Corporations⸗ 
rechte an die Geſellſchaft in naher Aus ſicht. Die 
bis jetzt geleiſteten Zahlungen haben das provi⸗ 
ſoriſche Comité in die Lage geſetzt, alle nöthigen und 
vorbereitenden Schritte zu einer wirthſchaftlichen 
Ausbeutung des Beſitzes bereits zu thun, ſo daß 
für die nach Conſtituirung der Geſellichaft in 
erweitertem Maße vorgeſehenen coloniſatoriſchen 
Unternehmungen ſchon jetzt eine geſicherte Baſis ge⸗ 
ſchaffen zu ſein ſcheint. 

5 ee Sitzung des Staatsminiſteriums] hat 
beute Nachmittag 2 Uhr im Palais des Reichs: 
3 unter Vorſitz des Fürſten Bismarck ſtatt⸗ 
gefunden. 

* [Der Autragſteller der Herreuhans⸗Adreſſel 
Frhr. v. Solemacher, wird vielfach zu den Clericalen 
gerechnet. Es iſt dies jedoch nicht richtig. Frhr. 
v Solemacher, Schloßhauptmann v. Brühl und 
königl. Kammerherr, hat an dem Culturkampf gar 
keinen Antheil genommen. Das Verhalten des 
Grafen Brühl, der den Antrag ebenfalls unter⸗ 
zeichnet hat, zum Culturkampf iſt von jeher ein ſehr 
tühles geweſen. Um jo weniger kann es über⸗ 
zaſchen, daß im vorliegenden Falle die reactionären 
Neigungen den Grafen Brühl zur Unterzeichnung 
des Adreßantrages veranlaßt haben. 

* [Centrumsantrag im Abgeordneteuhauſe.] Die 
Abgg. Lieber, Hitze und Letocha haben, unterſtützt 
von der ganzen Centrumsfraction, folgenden An⸗ 
trag eingebracht: 

„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Die 
königliche Stag gregierung aufzufordern, die Ver⸗ 
Jr r Zahl der mit der Beaufſichtigung der 
Fabriken betrauten Beamten (Reichsgewerbeordnung 

139 b) unter thunlichſter Verkleinerung der Auſſichts⸗ 

ezirke überall da herbeizuführen, wo ſich das Bedürfniß 
einer ſolchen Maßregel zur vollkommenen Erreihun 
der Aufſichts zwecke bereits herausgeſtellt hat oder ne 
herausſtellen wird. 

* [Verhaftung von Socialdemokraten.] Die 
„Kreuzztg.“ ſchreibt: Am Sonntag, den 16. d. M, 
iſt es den Organen des Polizei⸗Präſtdiums wiederum 
gelungen, ein von den hieſigen Socialdemokraten 
verbreitetes revolutionäres Flugblatt mit der Ueber⸗ 
heilt: „Neujahrsgruß, Arbeiter Berlins“ und der 
Unterſchrift: „Hoch die internationale revolutionäre 
Socialdemokratte“, worauf als Druck und Verlag 
die ſchweizeriſche Genoſſenſchafts⸗ Druckerei in 
Hottingen⸗Zürich angegeben, deſſen Herſtellung aber 
höchſt wahrſcheinlich hierſelbſt erfolgt if, in einer 
ber eren Anzahl von Exemplaren mit Beſchlag zu 

elegen. Einige hervorragende ſocialdemokratiſche 
Agitatoren find bei der Verbreitung verbotener 
Druckſchriften ergriffen und verhaftet worden, 
darunter der bekannte Agitator Rittmeiſter. 

. *[Bie die Polizei ſich des Herrn Stöcker an ⸗ 
nimmt.] In Eſſen hatte ein Arbeiter in der Stöcker⸗ 
verſammlung ſein lautes Mißfallen über den Vor⸗ 
tra r c Beim Verlaſſen des Saales 
mußte er ſich zwei Polizeibeamten anſchließen, um 
auf dem Polizeiamte ſeinen Namen feſtſtellen zu 
laſſen. Nach drei Tagen erhielt der Mann ein 
Sttafmandat wegen groben Unfugs. In Folge 
Widerſpruchs gelangte die Sache an das Schöffen: 
gericht. Daſſelbe ſprach den Angeklagten frei, „weil 
derſelbe das Recht gehabt habe, fein Mißfallen 
auszudtücken“. — Die „Volkoztg.“ bemerkt dazu: 
Der Stöcker hat in ſeinen und Radau⸗Ver⸗ 

wir 


a 
Tunmlungen ſchon jo viel Unfug 


angeſtif 


im Reichsgeſetz vom 3. Mai 1886, betreffend die 
Unfallverſicherung der land: und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiter gegebenen Beſtimmungen über die 
Organiſation und Verwaltung der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften eine landesgeſetzliche Regelung einführt, 
beſagt, daß die Berufs enoflenichahten fur den Unt⸗ 
fang der Provinzen gebildet werden und die Ver⸗ 
waltung den Organen der Selbſtverwaltung in 
Provinz und Kreis übertragen können. In der Be⸗ 
Reda a wird indirect zu 1 daß 
die Freiſinnigen im Rechte waren, als Be m Reichs: 
tage behaupteten, die Anwendung der Schablone 
des eee ee von 1883 auf die 
wg Atbeiter ſei Durch die t der 
erhältuiſſe ausgeſchloſſen. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach wird das Reichsgeſetz in keinem einzigen 
Bundesſtaat zur unveränderten Ausführung ge⸗ 


angen. 

* [Für die Regulirung von Waſſerſtraßen und 
Förderung der Binnenſchiffahrt] find unter den ein⸗ 
maligen und außerordentlichen Ausgaben des preußt⸗ 
ſchen Staatshaushaltsetats pro 1887/88 7 126 600 
Mark, für Seehäfen und Schiffahrtsverbindungen 


1503000 Mark und gfür den Bau von 9 N 


Brücken und Dienſtwohnungen 2445 000 Mar 
aus geworfen. ! 

* IRauſſiſche Repreſſalien.] Die „Nowoſe 
Wremja“ berichtet: „Viele an der Grenze, auf ruſſi⸗ 
ſchem Territorium begüterte deutſche Reichsange⸗ 
hörige haben ſich an den Fürſten Bismarck mit 
einer Beſchwerde über die gerechte Forderung der 
ruſſiſchen Autoritäten gewandt, in den ruſnſchen 
Unterthanenverband einzutreten. In der hieſigen 
(Petersburger) deutſchen Botſchaft iſt aus Berlin 
die Ordre eingetroffen, bei der ruſſiſchen Regierung 
um Annullicung dieſer Maßnahmen bezüglich 
einiger, ſeit längerer Zeit angeſeſſenen Guts beſitzer 
zu petitioniren. Der älteſte von ihnen beſitzt fein 
Gut ſeit 14 Jahren.“ R 

Breslau, 15. Jan. Die „Bresl. Ztg.“ weiſt 
den Vorſchlag der „Schleſ. Ztg.“, mit den Deutſch⸗ 
freiſinnigen einen Compromiß einzugehen, um die 
beiden Sitze den Socialdemokraten zu entreißen, 
zurück und bezeichnet ihn als einen Scherz. { 

Breslau, 17. Jan. Dem Weibbiſchof Dr. Gleich 
iſt durch Staatsmimiſterial⸗Beſchluß die Amtsaus⸗ 
übung als Capitelsvicar ohne Eidesleiſtung nach 
§ 2 des Geſetzes vom 14. Juli 1880 geſtattet worden. 

Hamburg, 16 Jan. Der bisherige national⸗ 
liberale Reichstagsabgeordnete Wörmann weigert 
77 wieder eine Candidatur in Hamburg anzu⸗ 
nehmen. 

Meiningen, 16. Januar. Der nationalliberale 
Abg. Zeitz nimmt keine Candidatur wieder an, 
Juſtizratz Kronacher wird an ſeine Stelle treten. 
Die Freiſinnigen hoffen, den Wahlkreis wieder zu 
gewinnen. 

Fraukfurt a. M., 17. Januar. Heute begannen 
vor der bieſtigen Strafkammer die Verhandlungen 
gegen 36 Socialdemokraten, von denen 23 am 
10. November in der Beat bei Prinz, die 
übrigen ſpäter verhaftet und in Unterſuchung ge⸗ 
zogen wurden. Staatsanwalt Uhles vertritt die 


Anklage, Rechtsanwalt Holdheim hat die Vertheidi⸗ 5 


1 


kunde des Mittelalters“. Statt der klaren vernünftigen 
Satze des Hippokrates von der Naturheilfunft, von der 
Wichtigkeit der Conftitution, von der Einfachheit der 
Heilmittel waren im Mittelalter die Begriffe Galens. 
die Lehre von den Lebensgeiſtern, den Temperamenten 
die Richtſchnur für die mediziniſche Wiſſenſchaft Wegen 
der fehlenden wiſſenſchaftlichen Anatomie und Phyſiologie 
ſchreitet die Medizin in dieſem ungeheuren Zeitraum 
nicht weiter, vergräbt ſich vielmehr zuletzt in den 
Klößern, dem Aberglauben und den Volks doctoren das 
Überlaſſend. Mit dem Untergange der hartnäckig 
Atheidigten Scholaſtik iſt das Mittelalter beendet, die 
hezeit abgeſchloſſen Kritik und Forſchung ſtellen die 
untergegangene Medizin wieder her und ſetzen in 
ter Reformation das Werk der klaſſiſchen Medizin 
des Hippokrates nach 1600läbriger Pauſe wieder fort. 
c chlachthaus.] Die hieſige Fleiſcher⸗Innung 
eſtern Abend im Kaiſerhof eine Verſammlung ab, 
um über ein hier zu erbauendes Schlachthaus 71 be⸗ 
kothen. Da das bisher aufgeftellte Project, ein ſolches 
aus an der Thoxuſchen Brücke zu erbauen, nicht die 
1 mmung des Magiſtrats erhalten hat, ſo mußte 
dieſer Plan fallen gelaſſen werden, und es wurde dieſe 
Angelegenheit daher einſtweilen vertagt. Dieſelbe wird 
aber nach Einigung über einen geeigneten Platz wieder 
aufgenommen werden. ink: 

* [Biertransporte per Gifenbabn.] Die Eiſenbabn⸗ 
verwaltung hat in neueſter Zeit eine für die Importeure 
auswärtiger Biere wichtige Beſtimmung getroffen. Es 
werden nämlich die gebrauchten leeren Bierfäſſer, welche 
in den für Biertransporte beſonders eingerichteten und 
nach der Verſandtſtation zurückgehenden Wagen verladen 
werden, für das wirkliche Gewicht, mindeſtens jedoch für 
1000 Kilogr. pro Wagen zu den Sätzen des Spezial⸗ 
‚tarif8 III. befördert. ſofern nicht das halbe Gewicht der 
Fäſſer zu den Sätzen der Stückgutklaſſe eine billigere 
cbzegen] Geſerm Radmittag brach bei 
7 * ngebr en. eſtern achmittag bra eim 
Belreten des Eiſes unter der Eiſenbabubrücke, welche 

r Hopfengaſſe führt, ein Knabe durch das dort nur 
ch gefrwrene Eis und wäre ſicher extrunken, wenn 
nicht der Vorfall rechtzei ig bemerkt und ihm mittelſt 
ar Ben Stange möglich gemacht worden wäre, 

zu retten. : 5 
Veränderungen im Grundbeſitzl in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1) Aliſt. Graben Nr. 16 und Lavendelgaſſe 
Ne. 9 von der ſeparirten Frau Wilhelmine Baranski 
an die Gaſtwirth Melzerſchen Eheleute für 15 000 4, 
von welchem Kaufgelde 100 000 M auf die Grundſtücke 
und 15 000 M auf den beweglichen Beilaß gerechnet 

nd; 2) Drehergaſſe Nr. 10 von der verehelichten 
Rentier Margarethe Fröhlich an den Haus beſitzer 
fan Kuchnawski in Ohra für 14100 4; 3) Faul⸗ 
graben Nr. (2 von dem Zimmermeiſter Guſtav Schneider 
en die Frau Rentier Margarethe Fröhlich für 20000 M; 
St. Albrecht Nr. 77 von der Wittwe Julianna 
Schröder und dem Eigenthümer Carl Schröder an den ein⸗ 
etragenen Miteigenthümer, Landwirth Eduard Schröder 

3 5 1800 45 Ziegengaſſe 6 von den Englichſchen Erben an 
e Winwe Auguſte FJasdeck für 12 300 4; 6) Gr. 
Berggaſſe Nr. 5 von den Erben der Hackbartb'ſchen 
eleute au die Eiſenbahn⸗Secretär Hugs Leitzſch'ſchen 
Eheleute für 9 0 ; 7) Häkergaſſe Nr. 57 von den 
ormach'ſchen Eheleuten an die Fleiſchermeiſter Weber⸗ 
* Eheleute für 19,700 4 8) Brodbänkengaſſe 
Nr. 51 von dem Rentier Friedrich Pohl an die Frau 
Kaufmann Alwine Kreiſel für 39 000 4 9) Kneipab 
Nr. 11 von dem Eigenthümer Friedrich Kröſin an die 
Maurer Langeſchen Eheleute für 10 000 4 Durch 
Erbgang: 10) Kneivab Nr. 29 nach dem Tode des 
Schubmachermeiſters Jakob Beusberg auf deſſen Tochter, 
Frau Tiſchler Lau, geb. Brusberg, für 15000 „ zum 
Eigenthum übergegangen; 11, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 83 
und 82 und Zwirngaſſe Ne. 6 nach dem Tode des 
Kaufmanns Carl Robert v. Frantzus auf den Saba 
er verſtorbenen Tochter, Wen ee eee 


3 v. well für 3000 zum Eigen⸗ 
ung der Angeklagten übernommen. Antag t ., Slottwell er 

ülgsabe auf Ausihluß ber Deffentlihkeit ß Sean Ciobienis, Baum, 
abgelehnt. Der he ig giebt zu, daß hier eine off, auf deren 6 Kinder — Geſchwifter 


vollſtändige Organ 
Partei beſtanden habe. f 

Köln, 17. Januar. Die Rheinſchiffabrt iſt wegen 
Treibeiſes ſeit geſtern eingeſtellt; die hieſige Schiffbrücke 
wird heute Abend abgefahren werden. 

* München, 17. Jan. 
Anweſenheit des Prinz Regenten Luitpold in Berlin 
ſoll u. A. auch am Hofe der Plan erörtert worden 
ſein, den Prinzj⸗Regenten auch formell zum Träger 
der bairiſchen Krone zu erheben. Mit den bieran 
geknüpften Unterhandlungen dürfte, ſchreibt das 
„B. T.“, der Beſuch des Miniſters v. Crailsheim 
in Berlin zuſammenhängen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 17. Januar. Das „Telegraphen⸗Cor⸗ 
A er iſt ermächtigt, die heutige Buda⸗ 
peſter Meldung, wonach 2 reitende Batterien des 
7. Corpsartillerie- Regiments in Temeswar den Bes 
fehl zur Marſchbereitſchaft und die Reſerve⸗ 
20 0 des 6. und 10. Corps einen Bereitſchafts⸗ 
aviſo zum Einrücken erhalten haben ſollen, als 

ganz unbegründet und total erfunden zu erklären. 

Wien, 17. Januar. Der Bankier Baron 
Eduard Todes co iſt geſtorben. — Heute wurde die 
bieſige Waarenbörſe unter lebhafter Betheiligung 
der Intereſſenten eröffnet. Der Präſident Dutſchka 
hielt die Begrüßungsrede, auf welche der Groß⸗ 
induſtrielle Seutter dankend antwortete. 5 

eſt, 17. Januar. [Abgeordnetenhaus] 
Finanzminiſter erklärte die von der Regierung be⸗ 
abſichtigte Convertirung umfaſſe die Priortkaten 
garantirter verſtaatlichter Eiſenbahnen im Betrage 
von 247 Millionen Gold, die in vierprocentige 
amortiſirbare Titres umgewandelt werden ſollten. 
Es werde dadurch eine jährliche Zinſenerſparniß 
von 5½ Millionen herbeigeführt werden. Für die 
Vornahme der Convertirung ſollten 9 e Con⸗ 
ſtellationen abgewartet werden. er iniſter 
glaubt, daß bei Ende der Finanzoperation noch 
40 Millionen zur Dispoſition ftehen würden. Ueber 
dieſe würde man ſchließlich für eine Ordnung der 
Valuta verfügen können. 9 


Frankreich. 5 } 
Bei 17. Jan. Bei der geftrigen Nachwahl 
zur Deputirtenkammer im Departement La Manche 


wurde Riotteau (Republikaner) mit 55 000 Stimmen 
Admiral Ronſin 


gewählt. Der Gegencandidat, 
(conſ.) erhielt 45000 Stimmen. 
ee, Danzig, 18. Januar. N.. . 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 19. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Froſtwetter, ziemlich heiter und trocken, bei 
vielfach auffriſchenden öſtlichen Winden. Strich⸗ 
weiſe Nebel. 9 


— N 


* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 


Thorn von hente Vormittag 9 Uhr meldet ſtarken _ 


Eisgang bei 2,32 Meter Waſſerſtand. Da von 
Kulm ab die Weichſel jetzt feſt ſteht, bei Thorn 
aber unausgeſetzt viel Eis vorbeitreibt, fo find 
große Eisverpackungen unterhalb Thorn unaus⸗ 
bleiblich und es entwickelt ſich damit allmählich 
wieder eine recht bedrohliche Situation. 


* Schiffabris⸗Notiz.] Eie Telegramm des Hydro⸗ 


raphiſchen Amtes der Admiralität zu Berlin meldet: 
das äußere Eider⸗Feuerſchiff war Eiſes halber genöthigt, 
ſeine bisherige Station u verloffen. Daſſelbe ankert 
gegenwärtig eine deutſche Meile N. N. O von Helgoland. 
[Gaſtſpiel.] Es iſt Herrn Director Roſé ger 
lungen mit der Direction des Berliner Victoriatheaters 
einen Vertrag abzuſchließen, nach welchem das dortige 
Balletperſonal im Februar an unſerem Stadttheater 
an zwei Abenden gaſtiren wird. 2 
. ,„Z [Bildungsverein.] In der geſtrigen Sitzung 
bielt Herr Dr. Levy einen Vortrag über: „Die Heils 


IE 


ſation der ſocialdemokratiſchen 5 


Während der jüngſten 


Der N 


. 


Baum. zum Eigenthum übergegangen, 13. Thornſcher 
Weg Nr. 2 nach dem Tode des Kaufmanns Auguſt Boik 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe und die zwei 
Geſchwiſter Bork zum Eigenthum übergegangen. 
Durch Tauſch: 14) Langgarten Nr. 1 
von der Wittwe Amalie Burow an den Rentier 
Vigcent Piaſtewski in die 
Grundſtücke St. Albrecht Blatt 71, d 19. 
Der Tauſchpreis von Langgarten Nr. 12 ift auf 66000 = 
und der von St. Albrecht Blatt 71. 70 und 19 auf 
15050 „ ongegeben. 0. Durch Subhaſtation: 
15) Fleiſchergaſſe Nr. 18 erſtanden von dem Kaufmann 
Auguſt Schmidt in Dirſchau für 471294 69 3 
e lSchwurgericht.] Heute wurde die in der vorigen 
Schwurgerichisperiode bereits begonnene und demnächſt 
vertagte Verhandlung wegen Münzverbrechens gegen 
die Eheleute Schulz, wohnhaft Galgenberg, wieder aufs 
genommen. Wegen der Gemeingefährlichkeit des Ver⸗ 
bens wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Am 
14. September 1886, etwa um 3 Uhr Nachmittags, kam 
die 62 j rige Ehefrau Berrha Schulz geb. Kantowski 
zum Kaufmann Huſen. wohnhaft Fiſchmarkl, um einen 
Schluß für 20 J zu kaufen. Hierbei wollte dieſelbe 
ein Zweimarkſpick verausgaben, das aber ſofort von dem 
Lehrling Jeſchke und Herrn Huſen als falſch erkannt wurde. 
Den an der Hausthüre ftehenden Schutzmann Otto 
. Herr 9. auf dieſen Vorfall auſmerkſam, worauf 
die Schulz verhaftet wurde. Sie ſagte zuerſt aus, daß 
2 dieſes Falificat beim Einkauf von Kartoffeln erhalten 
habe, ſpäter geſtand fie, daß fie die falſche Münze von 
ihrem Ehemanne, der drei ſolcher Stücke feldft ange: 
fertigt, erhalten habe. Es wurde noch an demſelben 
Tage eine Hausſuchung bei ihrem Ehemanne, dem 
3 enn Schuhmacher Schulz, abgehalten und dabei 
einige Utenſilien mit Beſchlag belegl. Der Ehemann 
Schulz wurde ſofort verhaftet, Frau Schulz wieder aus 
der Haft entlaſſen. Sie widerruft nun ihre früheren 
Auslagen, behauptet dagegen, 3 Zweimankſtücke auf ihrem 
Boden gefunden zu haben, die jedenfalls von früheren 
Einwohnern berrührten. Der Angeklagte Schulz, ein 
ſehr geſchickter Menſch, treibt neben feiner Schuhmacherei 
noch ie Klempnerei, Schloſſerei und Uhrmacherei; er 
hy ee mittelſt des bei ihm vorgefundenen Metalls 
und der Formen einen Brummkxeiſel, der ſpäter auch 
efunden ift, für feinen e Sohn, nicht aber 
iefe Falificicate Einen zu haben. Der Sachver⸗ 
ſtändige, Herr tadtrath Helm, conſtatirt nach 
feinen Unterſuchungen, daß das beſchlagnabmte, noch nicht 
berbrauchte Zinn, der Brummkreiſel und die mit Beſchlag 
belegten Münzen aus demſelben Metalle beſteben. Das 
utachten der Münzdirection, welches in der vorigen 
Schwurgerichtsperiode fehlte und weshalb dieſe Ange: 
legenbeif ſ. 3. vertagt werden mußte, lautet dahin. daß 
De in Rede ſtebenden Münzen nicht in den vorgefundenen 


en oil aber der erwähnte Brumkceiſel darin 

gegoſſen fein kann. i 

N 4 (Das Urtheil war bei Schluß des Blattes noch nicht 
gefällt.) 


Städt. Leibamt.] Nach dem Ergebniß der 
heutigen Monats Reviſion im bieſigen ſtädtiſchen Leih⸗ 
amt betrug Mitte Januar der Pfänderbeſtand 28405 
Stück, belieben mit 239039 & (gegen 28 095 Pfänder 
und 238 359 „ Pfandſumme Mitte Dezember). 
I eſſer⸗Affären.] Der Dreborgelfpieler Adolf 
Netke paſſirte geſtern mit mebreren Genoſſen die Hunde: 
gaſſe, verfolgt von mehreren Fleiſchern, deren Wunſch zu 
ſpielen N. nicht nachkommen wollte. N. flüchtete über 
en Stadthof nach der Reitbahn. Hier erhielt er plög: 
lich einen Hieb von hinten mit einem Stocke über den 
en und gleich darauf einen ca. 3 Zoll langen tiefen 
Meſſerſchnitt in den rechten Oberarm. Ein Polizeibeamter 
ellte die Namen der Thäter feſt und brachte N. nach 
dem Stadt⸗Lazaretb. : * 
Ferner gerieih der Arbeiter Maudroſchewski Hinter 
Adlers Brauhaus mit ſeiner Wäſcherin in Streit wegen 
an Herausgabe von Wäſche. Die Söhne der 
Wäſcherin fielen ſchließlich über ihn ber und verfegten 
im einen Meſſerſtich in den Kopf und einen in die 
Backe. M. mußte ebenfalls im Stadt⸗Lazareth in Behand⸗ 
lung genommen werden. 5 25 
lßeltzeitericht vom 18. Jannar.] BVechaftet: 
2 Arbeiter, 2 Frauen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
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wegen Widerſtandes, ! Arbeiter wegen Körperverletzung, 4 geftochen. 


1 Tiſchler wegen groben Uafugs, 17 Obdachloſe. 
8 Bettler, 2 Betrunkene, 4 Dirnen Geſtohlen: Ein 
brauner Bügelkorb enthaltend 1 grauts und 1 blaues 
Kleid, 1 Haarbeſen, 1 Schrubber, 1 Wiſcher, ! Mi ch⸗ 
topf; 1 ſilberne Remontoiruhr mit Goldrand Nr. 6803 
und kurzer unechter Kette. — Verlo en: Vom Hohentbor 
bis nach Schuſſeldamm ein Patent⸗Schliuſchuh; abzu⸗ 
geben auf der Polizei⸗Direction. — Gefanden: Eine 
ſchwarzwollene Schürze mit buntem Belag; abzuholen 
von der Polizei⸗Direction. { 

8 Marienburg, 17. Jan. Seit heute früh hat ſich 
die Eisdecke der Nogat um einige timeter ge⸗ 
hoben; der wiällerftand betrug geſtern 2,37 Meter, heute 
zeigt der Pegel 2,46 Meter an. Trotz des anhaltenden, 
ziemlich ftarken Froſtes der letzten Tage hat eine Paſſage 
über die Cisdecke zwiſchen bier und Caldowe für Fuhr⸗ 
werke nicht bergeftellt werden können, weil eine einige 
bundert Meter lange Blänke oberhalb und unterhalb 
der Eiſenbahubrücke bis zu der Stelle reicht, wo die 
Ueberfabrt bergeſtellt werden kann 

V. @randens, n Auch bier bat es an 
einem „Entrüſtungs“⸗Anfall nicht gefehlt. Es circulirte 
bier ebenfalls eine an den tag gerichtete „Ente 
rüftungs“sWdreile. Leider batten ſich die 283 Ünter⸗ 
zeichner etwas zu ſpät „entrüſtet, denn als das 
Schreiben eben abgeſandt worden war, wurde der 
Reichszag bereits aufgelöſt. — Wie verlautet, iſt hier 
die Wiederwahl des bisherigen: Reichstags⸗Abgeoldneten 
Hrn. Hobrecht in Ausſicht genommen. Ob diesmal 
aber die freiſinnige Mählerſchaft unſeres Wa, kreiſes 
zur Unterſtützung ſeiner Candidatur von vornherein ſich 
wird hereit finden laſſen, darf man nach dem neueſten 
Vorgeben der Nationalliberalen, die ja jetzt mit Pauken⸗ 
und Trompetenſchall ins geudernementale Lager bins 
übermarſchiren, wahl billiger Weiſe bezweifeln Jeden⸗ 
falls wird mon erſt abwarten wie ſich die Situation in 
benachbarten Wahlkreiſen geſtaltet. 

-ch- Mewe, 17 Januar. Die Arbeiter der Zucker⸗ 
fabrit verſammelten ſich heute Vormittag vor dem 
Rathhaus mit der Forderung, ihnen den für die 
Arbeirszeit von ca. 8 Tagen vorenthaltenen Lohn zu 
zahlen. Hier wurden fie natürlich abgewieſen, da der 
Magiſtrat mit der Zuckerfaprik nichts zu ihun hat, es 
wurde ihnen eröffnet, daß die Leute ihr Geld aus der 
Concursmaſſe erhalten würden. Judeß eniftand auf 
dem Markiplatze vor dem Karhhaule großer Lärm, und 
da die Polizei allein nichts aus richten konnte wurde von der 
Strafanſtaltswache eine Patrouille requiritt, der es dann, 
nachdem ſie einen Arbeiter arretirt hatte, gelang, die 
Menge ausemander zu bringen — Der techniſche 
Director unferer Zuckerfabrik iſt beute aus dem hieſigen 
Amtsgefängniß nach Grandenz übergeführt worden. 

Anlmſee, 15. Jan. einem Gebäude der hieſigen 
Zuckerfabrik iſt am vergangenen Dienſtzg ein Ver⸗ 
brechen vorgekommen. Arbeiter ſtießen den Schloſſer⸗ 
gesellen W., einen Familienvater, der am genannten 
Tage feinen Geburtstag feierte, aus dem oberſten Stock⸗ 
werk der Fabrik binab. W. erlitt hierbei fo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er bald darauf ſtarb. 

h Strasburg, 17. Januar. Als Anfangs Sep⸗ 
tember v. J. die Regierung zur Errichtung einer 
ſtädtiſchen en Töchterſchule am hieſigen Orte 
aufforderte und dazu auch einen beträchtlichen jährlichen 
Beitrag von Se ten des Staates in Ausficht, ſtellte, 
war untere geſammte Bürgerſchaft freudig ers 
regt, weil ie glaubte hoffen zu dürfen, da 
nunmehr Strasburg ſich bald einer Mädchenſchule 
erfreuen würde, wie fie unſere Zeit fordert. Es tritt 
das Bedürfniß nach einer guten derartigen Schale noch 
mehr als früher jetzt bervor, wo die Zahl der Beamten 
ſich im vergangenen Jahre nicht unbedeutend vermehrt 
hat und dem Eintücken einer Garniſon ſehnſüchtig ent⸗ 
gegengeſehen wird. Der Magiſtrat hatte im Oktober einen 
Etat für die einzurichtende Schule einreichen müſſen. Viel⸗ 
leicht hatte man etwas hoch gegriffen, weil man der Anſicht 
wax. daß es ſich einerſeits um die Einrichtung einer 
billigen Anſprüchen 7 Anſtalt handele, und 
daß andererſeits die Regierung nach dem von ihr aus⸗ 
8 Satze 1 3 Pe lein 

groß nun damals die Freude und Hoffnung war, Io 

groß it heute die Eaktäuſchung. Jetzt 2 m 
wie es ſcheint, die Regierung von dem Proje te der Er⸗ 

Abſtand ge⸗ 


1) 
richtung einer ſtädtiſchen Schule gänzlich 
nommen; ſie beabſichtigt vielmehr, der hieſigen privaten 
Töchterſchule, welche unter Leitung der beiden Fräulein 
Dokhorn fteht, aufzuhelfen. Zu dem Zwecke folk dieſen 
Damen 1500 & jährliche Unterſtützung vom Staate zu 
Theil werden, wenn der von ihnen aufzuſtellende und 
der Regierung einzureichende Etat das Bedürfniß der⸗ 
elben erkennen laſſen wird. — 10 Innungen find 
in unſerer Stadt reorganiſirt und 3 neu gegründet, 
ſo daß wohl kaum noch ein Handwerk ohne dieſe Ein⸗ 
richtung beſteht. Die Klempner, Kupferſchmiede und 
Ubrmacher, welche uur eine Innung bilden, haben, ge⸗ 
ſtützt auf den $ 100 der Gewerbeordnung, bei dem Ne⸗ 
ierungspräſidenten zu Marienwerder den Autrag ge⸗ 
ſtellt, einen Termin feſtzuſtellen. von welchem ab Arbeit⸗ 
gebern, die, obwohl fähig zur Aufnahme, der Innung 
doch nicht angehören, es nicht mehr geſtattet ſein ſoll, Lehr⸗ 
linge anzunehmen. Mit dieſem Antrage find fie aher vor⸗ 
läuſig abgewieſen, und zwar aus folgendem Grunde. 

Die Innung zählt nur die geringe Zahl von 7 Mit⸗ 
gliedern und bietet ſchon deshalb keine Sicherheit, daß 
ie neben dem Willen auch die Kraft beſitzt, das ge⸗ 
ammte Lehrlinasweſen des Gewerbes in ihrem Bezirke, 
der ſich doch fiber den ganzen Kreis Strasburg erſtreckt, 
zu leiten. R 

Cöslin, 17. Januar. Vor dem bieſigen Schwur⸗ 
gericht hat beute die Verhandlung in der Kroffte ſchen 
W enbeit begonnen. Angeklagt find zu⸗ 
nächſt der Kaufmann Hermann Kroffke, der Buchhalter 
Otto Marx und der Rentier Wilhelm Mew. Gegen 
Nudolf Kroffte, ſo wurde heute auf Antrag des Ver: 
theidigers deſſelben beſchloſſen, wird im befonderen Ver⸗ 
fahren verhandelt werden, und zwar ſofort nachdem 
gegen feine Genoſſen das Urtbeil gefällt fein wird, alſo 
vorausſichtlich Mittwoch oder Donnerſtag. (Cösl. Z.) 

Königsberg, 17. Jau. ie die „K. H. Z.“ hört, 
findet am Donnerſtag in der Buürgerreſſource eine 
Wählerverſammlung der deutſchfreiſinnigen Partei 
ſtatt, in welcher zunächſt Profeſſor Dr. Möller über die 
fang des Neichstages referiren wird. Daran ſchließt 
ſich ein Beſchluß übe; die Candidatenfrage. Herr Dr. 
Möller hat ſich zur Wiederannahme ſeines bisherigen 
Mandats bereit erklärt. 

1 Pillau, 17. Januar. Am Seeſtrande bei dem 
Dorfe Kraxtepellen find zwei elektriſche Bogen⸗ 
lampen zur nachtlichen Beleuchtung des Bernſteinderg⸗ 
werks „Grube Anna“ eingerichtet worden, welche jedoch 
nicht regelmäßig in allen Nächten brennen, ſondern nur 
nach Bedarf in Benutzung genommen werden. Die 
elektriſch beleuchtete Grube Kana liegt vom Leuchtfeuer 
zu Pillau in N. z. N. % O. per Tomvaß einem 
Abstande von 17, Seemeilen, vom Leuchtfeuer zn 
Brüſterort in SSW. J W. per Compaß in einem Ab⸗ 
lande von 5 Seemeilen und vom elektriſch beleuchteten 

ergwerke Balmniden in N. 3. O. per Compaß in einem 
Abſtande von 0,8 Seemeilen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 17. Jan. Für die Nationalgalerie werden 
im Auftrage der Regierung augenblicklich drei Bildniſſe 
gemalt, welche beſtimmt ſind, in die „Galerie berühmter 
Zeitgenoſſen“ eingereibt zu werden. Es ift dies, wie 
die „Magd. Z.“ erfährt, erſteus das Porträt des ver⸗ 
ftorbenen Aegyptologen Geh. Rath Dr. Lepiins. Die 
Ausführung deſſelben iſt dem Sohne deſſelben, dem 
Maler Reinhold Lepſtus einem Schüler Lenbach's, über- 
tragen worden. Das Bildniß des Philoſophen Prof. 
Dr. Zeller geht in Prof. Scherenberg's Atelier 
feiner Vollendung entgegen, und dasjenige Guſtarv 
Freitag's wird von dem Schweizer Staufer» Bern ge⸗ 
ſchaffen — Der Andau des Ausſtellungsgebändes am 
Lehrter Bahnhof wird demnächſt eine eigenartige Ver⸗ 
wendung erhalten. Es find nämlich daſelbſt alle dem 
Staate gehöcigen wertbvollen Modelle von modernen 
Bildwerken, welche bisher theils in Schuppen ſehr neth⸗ 
türftig untergebracht waren, daſelbſt aufgeſtellt worden. 
um für die Dauer erhalten zu bleiben. Die Samm⸗ 
lung 4 eine ebenſo reichhaltige als intereſſante 
u werden. 
[Der Capellmeiſter Carl Götze! iſt am vorigen 
Freitag zu Magdeburg in Folge einer Darmperſchlingung 
Dieſer Todesfall macht einen um jo 
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bericht.) Na es, Type weiß, loca 174, bez. 17% Br., der Juni-Juſi 133½ —133½—133/½ AM — Hafer loco 109 
der Febr. 16 ½ bez, 16% Br., der März 16% Br., bis 42 4, ofte und weſtyr. 17124 pommerſcher 
der April 16 Br. Feſt. i „ und uckermärkiſcher 118-125 4, ſchleſiſcher und böh⸗ 

Paris, 17, Januar. etreidemackt (Schlußbericht.) J miicher 118—125 , feiner ſchſeſ, preuß u. pomm. 
Weizen ruhig, 7er Jan. 23,30, Jer Febr. 23.30, Yor Märge 1 197 132 „ ab Bahn, xuſſiſcher — frei Wagen, 
Juni 24,10. der Mai Auguſt 24,75. — Roggen ruhig, e April-Mai 112 4, e Mai⸗Juni 113% M, der 
der Kan. 18,50, „ Mat: August 15,00 — Mebl ruhig, Juni⸗ Juli 115% 4 — Gerſte loco 115—190 M — 
er Jan. 52 80, ur Febr. 53,25, Der März⸗Juni 54,25, Mais Loco 107116 4. . April-Mai 112% 4, der 
ir Mai-Anguſt 55,10. — Nüböl bebpt., Jr Jan. 57,00, Pai Juni 112% M — Kartoffeimeht loco 16,70 K, Ne 
Pr Febr. 57,00, „ Mürz Juni 56,00, Ar Mai Aug Januar 16,70 4, Jr Jan. Jebr. 16,60 M, dur Aprib 
55,25. — Spiritus rubig, dr Jan. 40,00, der Februar | Mal 16,70 4 — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,70 K. 
n April 41,50, „ Mai⸗Auguſt 43,00. — e Januar 16,70 A, Yr Jan.⸗Febr. 16,60 . 
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tragiſcheren Eindruck, als am Dienstag die Premiere der 
von Götze componirten Oper „Juditb“ in Magdeburg 
ſtat finden fol. Götze ſtand als Componiſt, wie als 
umſichtiger Dirigent in Anſehen. Er dirigirte ſeit 
mehreren Jahren die Kroll'ſche Sommeroper und war 
vor einigen Jahren auch Dirigent der Danziger Oper. 
Er brachte damals feine Oper „Guſtav Waſa“ in Danzig 
zur Aufführung. 

* [Die neuen Bilder), welche Defregger in den 
— — Monaten theils fertiggemalt, theils der Vollendung 
nabegebracht bat, liefern, wie aus München berichtet 
wird, den vollgiltigen Beweis, daß feine Phantaſie ihre 
Schwungkraft nicht eingebüßt hat. Der Meiſter fi: det 
immer wieder neue anmuthende Stoffe im ländlichen 
ſteht dieſelben in künſtleriſch gebaltvoller 


Leben und ver 
Weiſe darzuſtellen. Eines der neuen Gemälde von Des 


‚Ye 
IApril⸗Mai 16,70 M — Feuchte Kart t h 
een re 
er RN „0. x re 2 > 00 23 i 
ttalieniſche 5 Rente 98,72%, De „22,00 4, ne 0 21,75—20,00 75 ee 
’ 5 a 


€ 
enger, für ein Mufeum beftimmt, nennt „Auf] anoariihe 48 Goldrente 81½, 5% b 0 u. 1 17,75 —16,75 4, ff. 
erfien Gtudienreile”. Es führt zwei Kunſtler 29 30, Franzoſen 506,25, Lembardiſche 1 19,75 4, % Jan. 17,75 4, Ye San.» Gebr. ia, Febr.⸗ 
ver, welche vor einem Bauerubauſe prächtige Padelle | 218,75, Jemdard e Convert. . Juni 18,05 4, 
für ibre Bilder gefunden haben: einige junge Mädchen 5, Tue u 40. Kredit mo Faß 44.2 4 mit 
nämlich von jener erleſenen Unmutb, welche] Spanier 84 B. Maf⸗Juni 46,5 4 — 


8% | Ser 
dei Mas 


Ruhig. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 
Berlin, 15. Januar. (Wochenbericht für Stärke 
und Stärkefabrikate von as Sabersiy, unter Zus 
ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) Is. Kars 
foffelſtärke 16,50 bis 17,00 . Ia. Kartoffelmehl 
16,50 bis 17,00 , IIa. Kartoffelſtärke und 8 

ar 


eſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente e 
Spanier 64½ 5% prioil. Aegupter 95, 4% unf, 
1 A 8% gar. Wande. Perf 8 | 
N jactien 45 nada⸗ . P) 
Bst 2 5 4, Canada: Pacific 69% Plate 
ondon, 17. Jan. Getreidemarkt. (Schlusbericht.) 
Sämmtliche Getreidenarten ruhig, englifcher Wei 1 
fremder mitunter % , Mehl %—1 sh. und Erb 


2 7 A 9 rblen 1 1 — fe” ä 3 
C/ Mine, Weis tie, Gere ml] Berin 1A," Karle 
taſche mit 9080 Mit. Wertbinbalt. Dem betreffenden Hafer ftetig, Bobnen 15 ch. befier gegen letzte Woche, | 19 , do. Em 15. 20,00 , Kartoffel⸗ 
Schaffner, welcher ſo glücklich war die Taſche zu finden Stadtmehl 27% 37, fremdes 28 37%. 85 es Canilfeir. 20—20% 4 do. elber Ia. 19 bis 
wurden 905 M Belohnung anſtandslos gezablt. a ang er ao der Küſte angeboten 1 Weizen 7 4 9% A, Rum⸗Couleur 30— 32 4, Bier⸗Couleur 30—32 K, 
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; Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 9200 gegen 4700 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. Rt 

Ziwerpont. 17. Januar. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 8000 Dallen, davon für Speculation und ort 
1000 Ballen. Amerikaner ruhig. Surats ſtezig Middl. 
amerilaniiche Lieferung: Jan.⸗Fehr. 55 März April 


do. großſtückige 35 bis 37 , Schabeſtärke 28—30 4, 
Maisſtärke 28—30 , Reisſtärke (Strahlen) 42—43 K, 
Reisftärte (Stücken) 41—42 4 Alles Ar 100 Kilo ab 
Babn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


likum, wie bei der 
15 * Au 5 A aum u Um Male ſpielen 
müſſen. Heule giebt fie die Deborah in dem glei 5 

Stück Moſenthals. gleichnamigen 


Nürnberg, 15. Jannar. Die Stelle des verſtorbenen 518 uni- Juli 55 10 3600, Auguſt⸗ an * 
Dr. Flommann als zweiten Directors am Germaniihen 5% 5 134 Ele co: Auguſt 5%, Auguft 9 2 „Berti, 17. Sang N ER u 
Weuienm wird nicht wieder Warner en; die Bibliothek Newport, 17. Januar. Wechſel auf London 482, ene er fel 6.00 65 190 Taf (änfel 1020 * 
ſoll künftig von einem Beanıten des Muſeums verwaltet | Mother Weizen loco 0,92%, Ye Jan. 0,92%, ie Februn ſcgafte Sorten 20. 46 5 Wallnüſße 1 4 e 


werden. 3 
In Rom wird auf Veranlaſſung der Fürftia von 
Sayn Wittgenſtein eine Gedächtnißfeſer für Franz 
Aszt veranſtaltet. Bei dieſer Gelegenheit ſoll eine große 
Meſſe. welche Liszt für den Kaiſer Maximilian von 
Mexiko geſchrieben, zum erſten Mal aufgeführt werden. 
Trieſt, 17 Januar. In Folge einer beftigen Bora 


0,92%, Ye März 0,96%, Mehl loco 3.35, Mais 0,47%. 
Fracht 4½ A. Zucker (Fair refining Meuscovades) 4 “= 


12- 
— . 1 7 2 1 2 er 4. 7 
Danziger Börſe. K, Beine Speisekartoffeln 3,50 - 3,804. Zwiebeln 


. 
i Amtliche Notirungen am 18 Januar 5 
Weizen loco ruhig, Jer Tonne von 1005 Kilogr 


; einglaſig u. weiß 126-—1338 152— 163 M Br. x 92 1 ; B 
in andauernder Schneefall eingetreten. Der Schnee | doechbunt 1261334 152-163 4 Br. ee 100 x re 
liegt fußbod). „die Kälte iſt auf 3 Grad geſtiegen und ellbunt 1261334 1521634 Br.) 148-160 bis 95 4, Landbutter I. 80-83 , II. 70-80 M, 
Ent een. 110 3 Nat Ber A be | galisiihe und andere geringſte Sorten 55 bis 

rot 126-1858 152 — * 1 2 50 Kilo. Preſſe weichend. Die Zufuhren 


Brieitaften der Redactien. ordingir 122—130f 140152. r 


A. H. — Dieſer „Bunte Bock“ hat keinen hiſtoriſ Regulirungepreis 126i“ hunt lieferbar 151 4 1 5 1 2 e 1 
Urſprung, ſondern iſt freie Schöpfung der Aten den dt Weſerung 1268 bunt ur April⸗Mal 151% * 4. S chweizer a : ar er 
tafic. 152 4 bey, Jr Mai- Juni 153 4 Br., 1524 „ f 40-48 4, Quadrat- Backſtein 1. fett 18-22 4, 
en f Fel de N 10 Br. Di 108% Gd., Mei II. 19-18 4, Limburger I. 28—32 , U. 18-22 M, 
eee ee Roggen 5 il n dert, haut geſchäftslos 7 5 8 Br bis 70 4 ir 1 

. . itär ärſtr € 1 0 5 6 1 gamer 4. . . U 
Lübeck, 14. Jauuar apitän Härſttöm vom onne don 0% Mrlogr. eis: Haſen 3,00—3 25 1 ge St dt, Kaninchen 

„Re 


grabkörnig r 1208 112 4 75 
Regulirungspreis 120g lieferbar inländiſcher 113 &, 
untervoln. 94 K, tranfit 94 M FR 


ſchwediſchen Dampfer „Chriſtina“. heute Morgen hier 
von Marſtrand angekommen berichtet, unter Mben ein 
geſunkenes Fahrzeugs, anſcheinend eine Pacht, geſehen 


öcke, ausgeweidet, 
Ia. (ſehr 


zu baben Peilung NzO. vom Feuerthurm misweiſend, Auf Jieſerun r April⸗Mai inländ 119 f ſtarke 

2 4 8 BR Der up mit einem Windbeutel 118½ G5. do tranſit 97½ „ Br., 97 28 Dat Mae g 2 10 85 der Pfd., Wilde 
x 5 A %, Meter aus dem Waſſer. Waſſertiefe] Hater Ye Tonne von 1000 Kelogr. mländ. 112 4 ſſchwein 48—58 4 kleine 50 bis 68 3. Per Pfd., Faſanen⸗ 

Liverpool, 13 Januar. Der Dampfer „Celti Kleeſagt er 100 Kilogramm weiß 80 4, roth 78.—80 dennen 3,504.0 M, Faſanenbäbne 5,00 5.90 
Monarch“, aus Lond if b S r . ſchwediſch 64 4 8 leiſch: Nin derviertel 40—5 9, Kälber im Fell 48-53 
5 a ur ondon, iſt anf See verlaſſen. Die Spiritus Nr 10 000 2 Liter loco 86,50 & bez, 18 58 amme 485, ½ Schweine 45—50 dee 
re 14 Sn. fi Bopzurfer unperändert, Backs 88° Wendenient inet End || Pfd. Geflügel: Bette Sänie z. 10 ä ſchwer 48-55 9. 
. ‚Haure, 14. an. Der 2 Dampfer „Willes⸗] franco Neuſahrwaſſer zur 50 Kilogr. 19,75 % bez, fette Enten 55 bis 65 J. der Pfund, über 8 8 
TTT... ee ß ̃ chte fete dine 80--70.-85 3 he Pd, Hühner 9 dis 
tal wrack geworden. annſchaft gerettet. Neufahrwaſſer r 50 Kilogr. 17.55 & bez. 80 9. und 1 is 1,70 4 Tauben 3040 4, Ponlarden 
Telegramme der Danziger Zeitung. Boriteheramt der Kaufmaunſchaft. 450 % Mageres und lebendes Oeflügel ſchwer ver⸗ 
Danzig. den 18 Januar. käuflich. — Fiſche: Bratheringe er Faß 1,25 —1.50 4, 


Köln, 18. Jannar. (Privat: Telegramm.) Nach 
der „Köln. Ztg.“ beabſichtigt Miguel ſein Ober: 
bürgermeifteramt niederzulegen, um ſich wieder der 
politiſchen Thätigkeit zu widmen. 


EEE eee 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ruſſiſche Sardinen 1.251,80, Bücklinge 2,20—4,50 A 
%r 100 Stück. Sprotten 153.60 M 

Nauchgal 0,80 bis 1 M er A. 
Etr. Zander 35—60—80 3. Steinbutte 1,20 bis 104 
Seezunge 1 25. 1.60.4, Scholle 8-10 9. Schellfiſch 10 
bis 20 3, Kabliau 15—25 9, Dorſch 10-22 9. Fr B. 
Lachs 0,90 1,0 % Aal 70-80 9. 


Berlio, den 17. Januar, 128/98 u. 1294 156 &, hellbunt 129/308 157 Vi 
Ben On 11. Gurt 138 , 18% ic & boch an 32 ehmarkt 
v lo! 4% ru Anl 0 9 > „ 60 , hochbunt 131/28 150 4 Sir ; A 
1 Tenberder 185 90 162.00 | meiß 48 ig. 160 4 zoth 131% 157 &, Sommers 184] Herich det F 
e 168,70| Franzosen 408.50 407,00 | Tranſtt bunt Dep 127080 14 > ür volail 5 Set 12540 Scheine. "1614 Kälber, 8255 Hammel 
gen red.-Actien 480,50 479.50 | 130/18 152 A £ 12 Der Rinder auftrieb, der zweithöchſte aller bisherigen 
April-Mai 32.20 182.70! Disc-Comm. „ gutbunt 1294 152% &, 1318 153 M, ; N 
Bafin 132.50 133 60 Doutsche Bi. 105 20 165.50 bg b. fhmal 122 „152 C. heilbunt dea IRRE Gerät dur Sof . ene wit große fene 
Petroleumprf [Laurahütte 8,00 88,09 Fi — Wen u. 190 155 5 glaſg 120/80 4 lichkeit uber 700 Finder er 55 brach 50 58, 
200 8 Oestr. Noten | 161,15 161,25 cat * Yr Tonne. Term 3 bi Ja. 34 27— 6 ; 
Januar 28.20 23,20) Russ, Noten 190,10 190.25 Nrril- Dea, . Gd. Jie bes, Mai, Sun e Reiche ese e bertte aus Ahne 
Büböl | Warsch. kurz| 189,70 189,80 Br... 152% 155 4 Jul 1% 4 Br, ist AK gie Grunde und bei ganz umbebeutendem Export der 
April-Mai | 4680 46,0 Cendon kurs| 20,37| 20,58 e Br, 154.4 Gd. Negulſrungse] Schwe inemarkz Huber bei‘ Bafoniern if in den übrigen 
Mai-Juni | 46,69, 46,50 Lendon leng | 20,22 20,23 N I Gattungen ein Preisrückgang von 2—4 AM und erheb⸗ 
iritus | Russische 5 ee licher lleberſtand zeichnen 1. 45—46 45 
prilMai 28.50 28.80 SW.B A „ ᷑1, 50 | Mreilen gehandelt, Franft ohne Yin di n 40 DR 4 4, Calizier (467 
Jull- August 40,10 40.400 Dans. Privat- | für ee bis 1298 Stu ebenfalls 40 * e 3 
EA man 106,43) EAN Gent, 7 5 1 Gbd., tranſit 97% A Br., 97 M (381 Std) 38-40 4 or 100 8, Alles mit 20 7 
Faadhr, 59,00 39,50} de, Priorit. 110.90 103,20 flüge 113 A, unternofmifh Geer en 5e Slut Auch de 2 Kilber bende ges 
N — | — |Mlawka St-P.| 103,0 103,70 112 & 5 8. rn 72 . inlän ftaltete ch bebe . ber Leicdenden Preiſen 28 
5 GR 3.90 33,90) de. St. 4. 41,80 41,60 | Franfit ordinä 9 4 brachte für ka. 42—52 (uur ausnahmsweiſe darüber) 
0 1 Glär 32,10, 81,50 Ostpr. Sudb. at — ien , dar Tonne geban und IIa. 27-40 9. Jer & Fleiſchgewicht. — Der Hammel⸗ 
II. Orient-Anl] 58,90 58,90 stamm. 4. 63,50 6880 ſchwediſch 32 8. : 1 markt verlief, zumal es an erheblichem Export mangelte, 
1884er Russen 96,10. Danziger Stadt-Anleihe — en. dur 50 Kilo beza (8 t n und wurde trotz klei 
Fondsbörse: abgeschwächt, 2 36,50 & bezahlt. . Nee ene der tem Ade gerda. Man zahlte 
er Danziger Fiſchpreiſe am 18. Jaunar, | für Ta. 43748, beſte en, liſche Lammer darüber, für 
e. 2 3 - 
best. Bolte le 17 Januar Getreidemarkt. Petzen Ioco Lachs groß 1,50 4, Aal 0,80-0,90 , Zander Ha. 33-40 J 7 1 Sleilchgemisht. 
einiſcher Loco 168.00 172.00, — Meggen och | 0,60—1 4. Breſſen 0,50—0,60 , Karpfen 0,8071 . Schiffsliſte. 


ruhig. mecklenburgiſcher loco 134—140. ruſſiſcher loca echt 0,60 0,70 &, Schleih 0,90 , Barſch 5 5 i Neufabrwahler. 17. Januar. Wind: S 


a — N 9 
eee ee eee ar 
1 Te 2 5 7 2 „ Fe; ima } ’ ’ ’ 
25% We de e . reden n leer. — Stadt fue (ED, Fee bel, Güter. 
Ei um 5 N H „ 17. . (8. Porta u. Jannar. ind: S. 
Ins Petrole den höher. Termine matt, 1000 Kilo bochbunter 127 156,50, 1287 Angekommen: Ferdinand (SD.), Lage, Nakskov, 


Standard white loce 7.00 Br, 690 8d. Jan. 
6.85 Gb., r Aug.⸗Dezbr. 6,70 Gd. — Wetter: Heiter, 


8 17. Januar. (Schlusbericht.) Petr 
ſteigend. Standard wbite lece 6,55 - 6,60 bez. Her 


4 . egelt: Blende (SD.), Brettſchneider, London. 
8 Nichts in Sicht. 


1328 160, 
128,25 & bez. — Noggen Yr 


m 111,85, 1228 113,75, 1248 116,25, 1254 117,50 1138, 
ee 351, Peanzten 20ſt. Bomben 118,75, 128. 5 50% & bey, ai er 0 Thorner Weihfel-Rapport. 
re 155 255 Abe 14.50, 4% Fi ombarden 90, 1208 97,50 „ bez. — Gerſte er 1000 Kilo] Thorn, 17. Jannar. Waſſerſtand: 1,84 Meter, Abends 
rente 81 60, 1880e Ruſf en 82.60 Genbärdbehn Seide große 97, 102,75, 107, 108,50, 120 4 bei, Heine 101,50 2,04 Meter, wählt noch. 
‚en, x Ruſſen e 24.90, bez. — Hafer ur 1000 Stile 92, 94, 96, 100 Wind O Wetter: klar, ſchön, Froſt, 7 Gr. unter Null. 


Disconto⸗TCommandit 205. Portugieſiſche Anleihe 91,60, 
Buenos Ayres⸗ Anleihe 85,90, Laurahuͤtte 87,90, Schwach. 


Erbſen er 1000 Kilo weiße 702.25, 10 Ziemlich ſtarker Eisgang auf dem Weichſelſtrome. 


ez. 
104,50 & bez., grüne 97,75 „ bez. — Bohnen die 


Wien, 17. Jan (Schluß -Courſe.) Oefterr. Bapiers | Silo 115.50, 192,25 A . bi Kaiſer Ferdinand Nordbahn⸗ Prioritäten. Die nach Fiehung 
vente 80,20, 5% öſterr. Papierrente 99,00, öſterr. Silder⸗ 95,50, 97,75, 100 4 be. Wer Bucher Ta 15 en Re Wantbaus e REG, 
rente 81,80, 4% öſterr. Goldrente 111,50,4% ungar. Gold⸗ | 96,50 . bez., Mais rufl. 85 M bez. — Thymotbenm ] Bestin, Krangöiihe Gtrabe 13, die Berfiherung für eine Ferkel 


von 20 Pf. pre 3009 Mark. 
Rerliner Fondsbörse vom 17. Januar. 


Die heutige Börse eröfasıoe in schwacher Haltung und mit 28 
riet etwas miedrigeren Ooursen anf speknlativem Berlet. In dieser 
Beatebung waren die matteren Tenderumeldungen der Iremden Börsen: 
plätze von messgebendem Kirfines. Her zeigte sie Spekulution be- 
sonsers Anfangs gross Raservirtbeit, und das Gesenäit bewegte sieh 

| in engen Grenzen. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs mache sich 
dem Antängs üserwiegenden Auscbet gegenüber wachsende Nachfrage 
bemerklich, se dass sieb oje Haltung detestigte und die Course theil 
{ weise wieder etwas anziehen konnten, Der Kapi alemarkt bewahrte 
a gute Peniigkeit für heimische selige Anlagen, während fremde, festen 


19, 24 bez. — Spiritus r 10 000 Liter & 1 ne 
loce 37%, „ bez., der Januar 37½ A Gd 
Jan. März 38% Br. . Frühjahr 38% 
Ne Mai⸗Juni 8914 & Gb., ur Juni 39% or 
Juli 40 A d., Aer Auguſt 40% A Gd 5 
rungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſſt . 
„„ Stettin, 17. Jau Getreidemarkt. Weizen lord fi 
e eee der Mai⸗Juni 170,00 

ehpl., loco 121—126, . il⸗Mai 129 
der Mai⸗Juni 13). üb Fe a 3 


vente 101,10, 5% ungar. Pavierrente 91,00, 1854er Looſe 
181,25, 860er foofe 137,25, 1864er Losſe 167,25, Treditlosie 
175.00, ungar. Prämiculooſe 120,50, Creditactien 287,76, 
Franzöſen 251,50, Lombarden 98,25, Galisier 200,25, 
emb.⸗Ezernowitz⸗Juſſy⸗Eiſenbahn 230,00, Bardubiger 
160,00, Nordweſſb. 167 25, Elbthaldahn 160,00, Kron⸗ 
prinz⸗Rudolfbahn 186,00. böhm. Welt —, Nordbahn 
2330,00, Tonv. Huionbank 217,25, Auglo⸗Auſtr. 109,59, 
Wiener Bankverein 102,00, ungar. Freditactien 296 50, 
Deutſche Plätze 62,00, Londoner Wechſel 126,65, Pariſer 


0 i 
Wechſel 49,92, Amſterdamer Wechſel 104 50, Napoleons | 45,50 — Spiritus ſtill, loco 36,60. an. Zi Papiere eich durenrohnic lich hwäeher stel 
CC ((( 
noten 1,17%, Silberconpons 100, Länderbant 242,25, verſtenert Isco Ufance 12/7 Tara 110. r ee e 


Berlin, 17. Jan 


Tramwan 213,50, Tabakactien 62,25. i 
April⸗Mai 166% - 


Amſterdam, 17. Jaunar Getreidemarkt Weizen auf 
Termine höher, Yer Mai 228. — Roggen loco feft, auf 
Termine unverändert, er März 128, r Mai 13 
130. — Rüböl loco 23, Ne Mai 23%. 

Autwerpen, 17. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


was niedriger ein un“ giegen, später in lesterer Tendenz, mäsıig 
lechat um; F annesen waren nach schwächerer Eröffnn.g befestigt, 
aber ruhig; Lombarden matter, andere österrrichische Bahnen wenig 
| yarludert: % Weinerleche Babu m tum Schluss e was fester. Von den 
tremoen Fonds rind russlıche Anleihen als abgeschwächt. umzarıebe 
Celdrente ais Ma ter zu nennen, Deutsche und preussisebo Staa s 
fonds hatten in letter Naltnng normales ‚Geschäft tür sieh inländische 
Risenbahn Prioritäten fest, 4 Proc, steigend und belebt. Bankaction 


Weizen loco 158 173 2 


ahn, 9 ; 
’ 13291824, 182 l Ye Mal- Jun! 35 155 i 


1 
N 


lagen schwach und rubig. Industrieprpiere deb und n. 
Montsnwerthe slemlich belebt. Inländische Eisenbahnastien wenig 


verändert und ruhig. 
Wolmer-t * gor. 877 % 


Leutsche Fonds. 
vo . . . . 86,76 % 


entgttze Nerz Kx- Ani. Po ag 8 
Karpelldirts Anleihe | 4 üfZinnen v. ante geg. Miu. tar 


42. do. 8% 141,70 
Knete Sohdiuvsnsinn 100,40 
Cotpreunz.Prov-Ublig. | 8½ 104,0 
Neutprergr. Prov.-Ob l. 108.3 
Lands h. Cent -Prabrz. 101.60 
Cn. Frans uzloit | #9 
40. ds. a je 1 as. In X 
Pummerssba Pinadbr. | 8% 8 
40. 4. 4 107,80 
40. do. & — 
— ae | #7 x} 
do. do. 4 
4. . 4 
Tom. n. l 0 
Pasonnehe die, 6 
Preussischs de. 14 
Auuländische Fonds. 
Doenterv. Gol drente [3 N 
Senterr. Pap.-Lante. | 5 \ 8 
do. Mllkor-Bonte | 4% A amo. 
U. ren - 101,88 | % N — 
. 1 1 
da. Geld rents. | 6 Org A ap. 
de. 40. 4 Bre- 9 
Pag. Ox. -FPr. I. N. 6 ‚20 | HOnarkom-Arew ri. 
Kosm-Mngl, Anl. 1810 | 6 1400,70 | IKarak-Onarkow 
40. de. Axl. 10715 15,75 
do, de, Axl. 17/7 | 5 2975 80 
Ge. do. Anl 18% | 3 9,8% 
40. 40. Anl. 1875 6%. | 9 90 
40, de, An, 1% | 5 99,10 
de, de, Anl. 10% | 5 82,8 
ir 
. * 575 * 4 
a n e ee und Industrie-Actien 
de, III. Orlent- Anl. 3 58 75 \ iv 1883 
40. Stiegl. F. Anl. | 8 60,76 Rorkine: Crssen-Van 12 76 BY 
de. do. 6. Anl. . | 6 870 | Beriinor Handelsgen. 158,0] & 
Pama.-Pol. Bohnte-Ob, | 4 89,00 | Berl. Prad.-u.Band.-B | 20:0] &, 
Poln.Liquidat-Piä „| & Sb, 4 Brewor Bank 15226 % 
Amorik. Anleika „. Id | -- Brea. Diecoriobaek I 91460) 5 
Komyork. Wand- Anl. | 7 — Dans ger Privatbank. 18. ( 
de, Gold-Anl. | % 189,64 | Dom . Bi „ „ „ 111840 Ri 
italienische Monte .| 5 99 &) | Dou sche Ganın-B . 183,7 6%; 
B n 8 - Deutsche K „ 1617 8 
6 1194 4% Deutsche Ef. u. W. 132,8 8 
40. 9. 1882 6 140,59 ee 3 8 
. enteo po 20. 
— v. 100 1 14,8 —.— ee 175 * 
er Erunder.- 
Hypotheken - Pfandbriefe. ur — 1134,78] 81 
116 35 | Haundrorsch® 117,20 


14,87 6 
143,6 94 


Lotterie-Anleihex. 


ul. 1807 | & 8.70 


ü 2 2 

Pad. Prüm. Onersohl, Aizen .-. 63 47 
Vapor. Prim.-Anleihs | 4 127,60 
r. Pr. - 5,0 


Danziger Oelmühle . 118,20 10 
de, Frzeritäte-A0u. 10,6 0 


1 TR] 
Hüttongesellech 
2 8 d. 2085 


— 2 


Fintoris-Hüne c0. 
Weochsel-Cours v. 17. Jan. 
Amserdem .. 0 Tg. % leg ön 


Kea. % 107 
7 24 


Fr. 
Nenb Urs z. 160 F.-Loose 
Ruze. 


. 106, 
21, 


= 
= 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Aotien. 

ir. 1886. 
38,6 2a 
29,68 


2 U 
e 


Aachta-Mestrich !. 
Drondos ...» 


.onde« 


lar 
6 Fremde Bz Kuota — 
5 Franz. Baukneteas + « 
2 
4 


Certerrelchl che Bank. « 
da. Suvergels aa 
Unenischa Banknoten « - 


Biurgara-Pomma n. 


Meteorologische Depesche vom 18. Januar. 


8 Uhr Morgens. 


Srixinal-Telegramm der P tung 


Mu re 756 2 d d 

Aberdeen 754 SS 1 wolkenlos 0 
Obristiensund. » 754 80 8 | wolkig * 
Kopenhagen 769 880 3 | wolkenlos | —6 
Stockholm 78 still — ebel —3 


Syn 


Hambı A heiter —1 39 
— 4 Hr wolkenlos |—18 
Neufabrwasser 77 83 0 — 
Memel! 141 80 badeekt — 
Paris 764 8 2 bedeckt — 
Münster 3 66 | 80 * | bedeckt 8 | 
Karleruhe . 80 1 | bedeckt 24 
Wiesbaden 080 2 | bedeckt —5 
Mü 80 3 Dunst —11 
Ohemnita 080 1 | neiter —ı12 % 
Berlin . 4 0 1 | wolkenlos —14 
Wilen rl — ‚eiter —12 
080 4 | wolkenios |—16 
De dA 786 380 d | bedeoki ri 
. 7 | 165 0 2 5 1 12 | 
. 18 %% l 1 


Soala tür die Windstärke: 1 — lelser Zug, 2 leicht, 3 «> schwach, 
= star steil, 8 == stürmiseh, 9 m 


‘ k, 7 

Sturm, 11 Starın, 19 = 

erſicht der Wi terung. 5 

Depreſſton liegt mit einer 

Mm. nordweſtlich von Schottland. 

Meere auf 782 Mm. 

geftiegen ift. Unter dem Einfluſſe der erſteren ift im ſud⸗ 
füblicher Lauf 


Nordfrankreich die 
unkt liegt. 


Froſtwetter fort. 
Krakau, ſowie in der Umgegenb von Magdeburg liegt 
die Temperatur 15 bis 16 en 


und Nordoſten hat die Kälte ri zubenommen; 


A lsk meldet minus 33½ Grad. 
8 Deutſche Seewart 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 Barometor-Stand i 

342 in Tuermometer Wind und Wetzer. 

E 8 Yillimetern. Rtug. 

17 4 778,3 —4 0 Still, heil und klar. 

18 8 772.0 — 6.0 Such, still, bed, u, ul. 

12 771,8 -5.0 Slich, flan, „ 5 

ODE, u eee eee ee 

10 a — “Ras ehe menen uabı 

. u eee uanapfınaoag qun eee mag — 9 


au eee een — eee e e eee ar 
Mcd 


* 
e ee ee eee eee e eee e 


Verlobung meiner 
Jaeger zu Sieege 
dierdurch anzuzeigen 
Stutthof, den 18. Januar 1887. 
) Eduard Jaeger. 


ſchied ſanft nach 
ſchweren Leiden meine 
rau, unſere gute 
Nntter, einzige 

5 Schwägerin und Tante 


UGara malle Drews, 
x eb. Liſchke, 

im 89. Lebensia re. 

Dieſe traurige Anzeige widmen 
Freunden und Bekannten um 
ſtilles Beileid bittend 

Danzig, d 18 Januar 1887. 
1004) Die Hinterbliebenen. 


‚längerem # 


8. 

Nach Gottes unerforſchlichem 
Nahe endete am 17. d. 
Mis. nach längerem ſchwerem 
Leiden in Berlin das theure 
Leben meines vielgeliebten Hatten, 
unſeres Vaters, einzigen Sohnes, 
Bruders und Neffen, des Kgl. 
Major a D. 


Hermann von der Lochau 


im Alter von 55 Jahren, welches 
mit namenlejem Schmerz im 
Namen der Hinterbliebenen an⸗ 
zeigt (999 
Derlin und Zoppot, den 
17. Jauuar 1887, 
Die tief gebeugte Mutter 
Bertha von der Lochan, 
verwittwete Oberſtlieutenant 


Concurs-Eröflnung. 


Ueber das Vermögen der Buß: 


bändlerin Fräulcig Maria Julianna 
Wetzel von hier, Langgaſſe Nr. 4, 


in Firma Maria Wetzel iſt 
am 17. Januar 1887, 
Nachmittags 12½ Uhr, 
der Concurs eröffnet. 5 
oncurs⸗ Verwalter: 
Lorwein von hier, Langgarten 6 u. 7. 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 


zum 17. Februar 1887. 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
3¹. Januar 1887, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr 42. 

Prüfungs⸗Termin am 
1887, Vormittags 11 Uhr, daielbit. 

Bansig, den 17. Januar 1887. 

Grzegorzewski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 
— Ams sgerichts XI. (011 
< Die a 9 0 —. unſerer 

orporation benachrichtigen wir hier⸗ 
durch, daß die 5 


Neuwahl der Fach⸗ 
Commiſſionen 


auf 
Donnerſtag, den 27. Januar, 
und zwar der Fachcommiſſion: 
J. für das Speditionsgeſchüäft um 
10 Uhr Vormittags, 
2. für den Zuckerhandel um 10% Uhr 
Vormittags, 
für den Waareuhaudel um 11 Uhr 
Vormittags, 
für Rhederei und Schifffahrt um 
5 11% Uhr Vormittags, 
5. für den Holzhandel um 12 Uhr 
Mittags, 
6. für den Getreidehandel um 1½ Uhr 
a eittags, 8 
in unſerem Sitzungszimmer Laugen⸗ 
markt 45, anberaumt ift Die Wähler⸗ 
liften der einzelnen Branchen liegen 
in unſerem Secretariat zur Ein⸗ 
t aus. 
Danzig, den 18. Januar 1887. 
Das Vorſteher⸗Amt der 


Kauf mannſchaft. 


5 Große 
Nachlaß Auction 


im Gewerbehauſe Heilige⸗ 
Geiſtgaſſe Nr. 82. 
Donnerſtag, den 20. Januar. 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auf: 
trage der Erben ein gm erhaltenes 


> d 


1 une 


mah. Mobiliar, von auswärts berge⸗ 
1 gr. mah. Garde⸗ 
nußb. antikes Spind 
if Kr leines Spind 
wit Figuren und Schnitzerei, I mab. 


fandt, und zwar: 
rohenſchrank, 
auf Kreuzfuß, 1 do. k 


Büffet, 1 do. Cyl 


do. Glasſervante, 
1 Garnitur Sopha 


mit Marmorcoaſolen I ma 
ſchreibtiſch, 912 


2 Waſchtiſche mit Ma mor, 2 
lateure, 2 Bettgeſtelle mit M 
1. Schlafſopha, 2 mah. rege 


ovalen Spiegel, 2 
tiſch 1 


1 Bild, 
geſt 
1 Lampe mit Slafchenzug: 
1 neuen 


ervice, Kanne und 6 


200 
Aneroide⸗ Barometer, 


Sachen, 1 g 
Kette, 1 gold * 


1 Kleiderſtänder, birfene Stühle, 1 


Schreibeſecretair, Porzellanſachen 1 
3 verſteigern Sechs flichſt 


viele andere Gegenſtände 


Beſichtigung am Auctionstage, von 
(989 


8 Uhr ab geſtattet. 


A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Auctionator und Tarater. 


de jüngſien 
D Tochter Eveline mit Herrn Guftan 


n. beehre ich mich 


Heute Morgens 8 Uhr ver⸗ 


liebe 
ſorgſame 8 | 
Schmefter, 5 


5 gehend un 
bauten maſſiven Gebäude mit der 


Kaufmann 


Anmeldefriſt bis zum 1. März 
1887 


15. März 


4, plinderbureau mit 
Geheimfächern, 3 große Delfter und 
1 Berliner Vaſe; ferner ad I: 2 mah. 
Kleiderſpinde, 2 do. Wäſcheſpinde, 1 
2 do Soppatiſche, 
® und 2 Fauteuils, 
1 Spiegelipind 3 große Pfeilerſpiegel 
ı to. Damenfchreibtifch, 
ch, 1 do. Damenfchreibtiich, 
‚8 to Stühle, 12 Wiener Erb 
Regu⸗ 


Schl 2 2 do. 
Spielluiſce. 1 Spe.jeiafel, mabagoni 
Teppiche, 1 Rauch⸗ 
elegante Stutzubr. G ſchent 
der Königin Lonife 1 mah. Cauſeuſe, 

ld, angeblich von Kloſterdamen 
ickt. 1 Melodium, 6 Stücke fpielend, 
ferner: 
Petroleum-Meßaoparat, 1 
nene Tafelwaage u. 8 ; ao 

äſer, 1 
ch g, 1 Singer⸗Nähmaſchine, ca. 
Stück künſtliche Blattpflanzen u. 
lumen, 2 Satz e 1 
] 1 Weckeruhr, 
1 Alfenideſchale und diverſe Alfenide⸗ 
Damenuhr mit gold. 
e ing mit Brillanten, 2 Dels 
gemälde, Glas und ein Noten: Etagere, 


Grundſlücks-Perkauf. 


Das auf den Namen der Bor: 
vingſchiffer Otto Friedrich und 
Julianne a Woldach⸗Sommerſeld 

ſchen Eheleute im Grund duche von 
Danzig, Tiſchlergaſſe, Blatt 16 einge⸗ 
tragene Grundftüd fol im Auftrage 

ves Teſtamentsvollſtreckers Herrn Herr⸗ 
mann Teßmer meiftd,etend verkauft 
werden 
Ich habe zu dieſem Behufe 
auf den 22. Januar er 
Nachmittags 3% Uhr 

in meinem Burean Hund. gaſſe 115 

einen Termin angeſetzt, zu welchem 

Reflectanten eingeladen werden. 

Ich bemerke, daß das zum Verkauf 

ſtehende aus einem 


5 + 
1 ’ 
| 


Grundſtück 
maffiven Vordergebände in der Tiſch 
ler gane mit der Servisnummer 13, 
nach der 1 Nonnengaſſe durch⸗ 

dort aus einem neuer⸗ 


55 Tomi em zwiſchen 
ieſen Gebäuden ndlihen Holz⸗ 
platze beſtebt. ri 

Die Verkaufsbedingungen ſowie 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
olatis und Steuerauszüge liegen in 
meinem Bureau zur Einſich: bereit 

Danzig, den 7. Januar 1887. 

1 


Dr. Silberstein, 
478) x Notar. E 
Die Stelle eines Chauſſeegelderhebers 
“ auf der Chauſſee⸗ Hebeftelle in 
Gandſchau iſt fofert zu beſetzen. 
Penſionirte Militairs oder Gen 
darmen wollen ſich unter Vorlegung 
ves N eines 
ſelbſt geſchriebenen Lebenslaufs und 
ihrer etwaigen ſonſtigen Papiere 
ſchleunigſt hier melden. (975 
Pr. Stargard, den 6. Jannar 1887, 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 

Pr. Stargard. 

Kölner Dombau- Lotterie, 
Ziehung 10 —12, Marz er, Loose 


* 


„ A. 8,50, 
zaerletzte Ulmer Münster 

bau - Lotterie, 
75 000. 


Aufnahme neuer Schüler. Theorie, 
Kaen en (973 


Klapierunterricht. 


Eine durch langjähr. Unterricht er⸗ 
fahrene gut empfohlene Lehrerin hat 
noch einige Stunden zu beſetzen 
Honorar 16 Stdn. 10 K. Anmeld 
unter Nr. 3033 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
Unterricht im Clarierspie 
ertheilt 
Franziska Fuchs, geb. Blech, 
Breitgaſſe 64. 
Anmeldungen werden in den Vor⸗ 
mittagsſtunden erbeten. (952 


Kein Huiteng 

mehr! 5 
i Die wunderbare Wirkung 
des Zwiebel-Saftes bei Huſten, PB 
Bruſt⸗, Hals⸗ u. Pungenleiden Fi 
wird Bruns beftätigt Dur 
Dr. Beck’s 


Zwiebel⸗Voubons⸗ 


Allein vorräthig bei 


Richard Lenz, 
Droguerie, 
VBrodbänkengaſſe Nr. 43 N 
Ecke der Pfaffengaſſe. (677 


Lebende 


Forellen 


ſtets vorräthig 


empfiehlt 977 


A. Fast. 


g eee ag 
Nuss-Llaueur. 
8 
= 


A. empfiehlt (9565, 


J. G. von Steen, 
Holzmarkt Nr. 28. 
DNN 
“rosse Zander 
und Karpfen 
(95 


8 . 
Wildhandlung, Rövergaſſe 13. 


Gerichtete Floßnügc! 


von 6—16“ liefert jeden Poſten zu 
billigtten Preiſen 


F. W. Peters, 


1609: Danzia, Kneipab 30. 


150 Fetthammel 


1½—3 jährig, 90—120 Pfd. ſchwer, 
ſtehen zum Verkauf in Lewinno bei 
Smazin. . 


Eine gut erhaltene Tabat⸗ Bi 


ſchneide Maſchine nebſt dazu 
gehöriger Dampfmaſchine (zwei 
Pferdekraft), letztere auch zu 
anderen Betrieben zu verwenden, 
ſowie eine Schrotmüble mi! 
Handbetrieb, ſind billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Herrn 


DS 
2 bochfeine Qualität a Flaſche 
31 


Landel, 2. Daum, im Laden 


Wegen Todesfall 
ſoll ein vorzügliches Pianino bauch 
Garantieſchein neu, unter Selbſt⸗ 
koſtenpreis verkauft werden und find 
Adreſſen unter 900 in der Expedilſon 
dieſer Zeitung erbeten. 


exher. Jopengaſſe . 


Z 1 


f Neue Cunponbogen 
De Danziger 4% Sppethrben Pfardbritſen 


N beisrgen wir koſtenfrei. 
N 


N 


Meyer & Zelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, A 


Laugenmarkt Nr. 40. 987 


I LI SI CL 


Zuckerfabrik Melno- 


Bei der beute im Comteir der Herren Benpeld Goldſtein & Co. in 
Danzig ſtattgebabten Ziehung unf rer 1 


5 proc. Pars ial⸗ Obligationen 


wurden die Nummern: 

9 12 48 58 59 73 80 8397 151 161 163 172 189 195 196 200 
229 271 281 295 326 340 370 388 398 456 464 478 5 2 513 529 587 
596 597 599 603 604 605 607 655 685 700 701 708 722 756 769 791 
801 Ses 826 840 852 879 80 901 11 [8 932 942 944 948 972 977 993 
10°0 1013 1015 1032 1056 10675 1079 1687 1095 1111 1116 1121 1132 1146 
leren welche vom 1. Juli 9. J. ab mit 110 Prec. gleich M 550 pro 

bligation bei 
dem Bankhauſe Lespold Goldſtein & Ce. in Danzig, 


„ 4 ron C. Behm in Graudenz, 
der Geſellſchaftskaſſe in Melno 
ur Auszahlung gelangen. 


Melno den 15. Januar 1887. R 
Die Direction. 


Kgl.Preuss.Forstakademie 
zu Hannöv. Münden. 


Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1887 beginnen am 25. April 
1882 Näheres anf brieflich Auftragen Die Direction: Rorggreve. 


Set 


Wanner bäder in gu geheizten Räumen 


empf. die Bade⸗Anſtalt Vorſtädt. Graben 34. Jantzen. 


Unentbehrlich für 3 Y jeden Haushalt! 


Crystall- 2 ’alace-Kitt. 


„Preisgekrönt auf allen Außftellungen, unüb ıizefibar im feiner Güte 
ind Echtheit, jeden zerbrochenen Gegenfland aus Glas, Porzellan, Knochen, 
Stein, Holz u | m, überhaupt jede Maſſe, gleich cinem neuen brauchbar 
zu machen. — Mit Gebrauchsanweiſung a % Loth Fl. 50 3, ganze Fl. 
% J. zu haben nur noch 8 Tage (bitz 25. Januar) im Laden 
Fundegaſſe 14 bei Nolte. 

Gegen 6 od 9 Briefmarken franco. Echtheit garantirt. D O. 


s neuestes Corset 
Amit vorzüglichem Schnitt 
> und kurzer Hüfte 


empfehle S 
Corſet⸗ 


Facon: 
Speeialgeichäft 


N S. Böttcher, 


Danzig, Portechaiſengaſſe 1. 
| Hypotheken⸗Capital 
H niferiren wir zu 4 bis 4½ Proc ohne Amortiſation und zu 4% bis f 


% Proc. iucluſioe 4 Proc, Amortiſation, bei ſchleunigſter Regu⸗ 
lirung. — Die Valuta wird in baarem Gelde und ohne Abzug gezahlt. 


Michaelson & Philipp, 


Comtoir: Brodbänkengaſſe Nr. 17. 775 


yo 


1 9 
S. Roeder 
S fRokbER S 
5 3. ‚BREMER BÖRSENFEDER 


in 5 Spitzenbreiten, 
ist und bleibt tretz aller sogenannten Neuerungen 
und Imitationen die (9861 


anerkannt beste Bureau- u. Comptoirfeder. 


Jeder Versuch wird diese Empfehlung rechtfertigen. Durch alle 
Schreibwaaren- Handlungen des In- u. Ausla..des zu beziehen. 


Berlin 80., S. Roeder, Kgl. Hoflieferant. 


Eichen- Verkauf. 


Aus dem 1 Meile von Königsberg in Pr., an der Königsberg⸗ 
Indianer Chauſſee belegenen Neuhauſer Guütswalde follen ca. 800 ſtarke, 
zangſchäftige aſtreine Eichen auf dem Stamm oder abgeſtämmt freihändig 
verkauft werden. ; 

Die Eichen ſtehen au der Kreuzung genannter Chauſſee und einer ge: 
vflafterten Straße und können zu jeder Jahreszeit leicht abgefahren werden. 

Auskunft auf gefällige Anfragen und wegen jeder Zeit freiſtehender 
Beſichtigung ertheilt. (971 

Nenhauſen Oſtpreußen (Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt.) 


Die Guts⸗Verwaltung. 
Lasken-Farderoben. Kür Zimmermeiſer. 


Dominos. Kutten u. Larven u Folge Ablebens meines Mannes 
für Damen und Herren f beabſichtige ich, daß von ihm mit 
empfiehlt zu billigſten Leihpreiſen deſtem Erfolge betriebene, in gutem 
Rufe ſtehende, in hieſiger Stadt ohne 
Concurrenz befindliche Zimmerei⸗ 
eſchäft nebſt Wobnhaus, großem 
olzplatz und ſämmtlichem Zubebör 
Ureiswerth ſofort zu verkaufen. Dieſer 
Kauf bietet einem intelligenten, ſtreb⸗ 
ſamen Meiſter eine geſicherte Exiſtenz. 
Vermittler verbeten. l (882 
Hulda Scharrer, Wittwe, 
Neuenburg Weſtpr. 


Ein tüctiger 


Buchbinder, 


der ſelbſitſtändig Vorzügliches zu leiſten 
im Stande iſt, wird von ſogleich ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüch hei freier Station er⸗ 
beten. Papie Scheide maſchine und 
Vergeldepreſſe von handen. 
Franz Harich. 
969) Biſchofsburg Okpr. 


Louls Willdorfi, 


Ziegengaſſe 5. (985 


Ein ſtarkes Arbeits⸗ 


brauner Wallach oder 
pferd, Stute, 6—8 Jahre, wird 
zu kaufen geſucht. 5 
Adreſſen unter Nr. 1007 in der 
Exved d. Ztg. erbeten. 


Gelegenheitskauf 
f. Ausſtattung. 


1 guchf. Plüſch⸗Warnitur, Sopho, 

2 Fauteuils, dunkelgrün überpolftert, 

I dito Sophatiſch, 1 dito Blumentiſch 

mit Etagere, 1 eleg. Soptzaſpiegel, 
Marmorkannen und Diverfes u 

Langenmarkt 25 U, Eing. Seitenfir. 


Tulgandinen werden ſauber gedichtet! 


u. appliſſirt Poggenpfuhl 31, 1. Et. 


Ein gewandt. Kamliſt, 


der auch im Notariat Beſcheid weiß, 
kann ſofort bei mir eintreten. (990 
Reimann, 
Rechtsanwalt in Dirſchau. 


1 Conditorgehilfen, 
jung u. ſtrebſam placirt 

Richd. Rehs Königsberg i. Pr., 
970) Vorder Roßgarten Nr 29. 


Einen anſehnl., verh. Kutſcher, 30er 


Jahre, empf. zu Marien J. Har⸗ 
denen. NB. Letzte Stelle 6 Jahre. 


1 Inſpectoren empf.] Weftp 


ardegen Heiligegeiſtg. 100. 
Ein verheir. Inſpector geſucht durch 
IJ. Hardegen. 


ine geb. prakt Landwirtbin, welche 
die feinere Küche verſteht, empf. 
als Wirthſchaftsfräul. J. Hardegen. 
inen verb, ſehr tücht. Meier und 
2 junge Meierinnen weiſt per ſo⸗ 
fort nach J. Hardegen. in 
Eine Kindergärtnerin, jetzige Stelle 
3. J, fehr angenehmes, freundl. 
Weſen, eine Erzieherin, etwas muſik. 
(jedoch ungepr., ſehr angen Weſen), 
welche 3 J. n. auf letzter Stelle 2 J. 
war, empf. pr. 1. April J. Hardegen. 
Eine recht prakt., Ir, verh. Wirth⸗ 
ſchafter mit ſehr gut mehrj Atteſt. 
empf zu Marien J. Hardegen. 

NB. Einer darunter eignet ſich vorz. 
ein Gut allein zu bewirthſchaften. (980 
Mr rtbinnen in allen Branchen, bed. 

Stubenmädchen, Kindergärtn. 
2. Kl., Ladenmädchen f Material u. 
Schank, tübt Büffetmamſells u. f. w. 
empf. das Burean Heil. Geiſtgaſſe 27. 


5 5 recht tücht. Materialiſten zum 


ſofortigen und ſpäteren Eintritt 
ucht Preuß, Tobiasgaſſe 1/2. 


1 Kindergärtnerin, 


1, Klaſſe, ſucht ſofort Stellung in 
einer Familie. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt gütigſt Frau Charlotte Collas, 
Poggenpfuhl 42. 


Ein anſt. Mädch., das a d. 
Maſch. n. k., ſucht Stellnng n. ausw, 
b. e alt. Dame z Pflege ad. 3 Beauf⸗ 
ſicht. ar Kinder Gefl. Off eubK 15895 
a Haaſenſtein K Vogler, Königsbg i Pr. 
Ein junger Mann, Materialift, noch 

in Stelle, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen und mit guten Zeugniſſen 
verſehen, zum 1. Februar oder ſpäter 
Stellung. N 

Gefl. Offerten unter Nr. 1003 in 
der Expedition d. Zeitung erbeten. 


In Ernstthal bei Oliva, 


ſchüöner Sommeraufenthaltsort iſt eine 


herrſch. Wohnung 


(5—6 große Zimmer) Nebengelaß, 
Veranda, Garten ꝛc. ganz auch ge⸗ 
theilt, auf Wunſch auch Pferbeſtal, 
Wagenremiſe, Obſt⸗ u Gemüſegarten 
für Sommer eventl. auch Winter zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt bei Herrn 
B. Weidgen oder in Danzig, Fiſch⸗ 
markt 20/21, im Eiſengeſchäft. (7427 


Oliva, 


Zoppoter Chauffee, unweit Thier⸗ 
feldt's Hotel ſind 2 Wohnungen, 
parterre, getrennt oder zuſammen, und 
eine Wohnung, 1 Treppe hoch, beſteh. 
aus Entree, 2 Zimmern, e, 
Boden, Keller, Holzſtall mit Waſſer 
auf dem Hofe, vom 1. April 1887 zu 
vermiethen. Zu erfragen Nr. 38 bei 
Thierſeldt Haſelbſt iſt auch eine 
Bauſtelle, 93“ Front, 200° tief, zu 
verkaufen —  7 
® 

Eine Wohnung 
von 4 Piecen zum 1. April an ruhige 
Mietber Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 zu 
vermietben. (992 


Das Restaurations- 
Local nebst Wohnung 


Hundegaſſe 124, auch zu jedem anderen 
Geſchäft paſſend, iſt zu vermiethen. 
Der gewölbte Keller daſelbſt von gleich 
zu vermiethen. Das Haus günſtig zu 
verkaufen Alles Nähere Sandgrube 7, 


part. linfs u. b Jeh. Wüſt, Hohethor. z 


Hundegaſſe 102 


iſt der Unterraum, zum Laden oder 5 


Waarenlager geeignet, vom 1. April, 
event. auch früher zu vermiethen. 
Daſelbſt iſt ein billiges Comtoir⸗ 
zimmer zu haben. Näheres daſelbſt 
1 Etage 087 


Eingang aan iſt e 
ein Laden 


mit e ea 47 a 
einrichtung ꝛc. per 1. April 1: 
au v N b.%. 88. Butttammer. B 


(Eingang Logengang) 
Sandgrube 90 ſind herrſchaftliche 
Wohn. von 3 Zimmern nebſt allem 
Zub. gemeinſchaftliche Waſchküche und 
Trockenboden zu vermiethen. 


August Küster, 
Bersanfe von heute Daß in Bete 
fo ſehr beliebte 
echt 


Münchener Läwenbrän 

und ditte ein geehrtes Publikum um 

geneigten Beſuch. Hochachtungsvoll 
August Küster. 


Etabliſſement zu den 
Dreiſchweins köpfen. 


Vorzügliches Schlittſchuheis für 
weite Tourenläufer von Krampitz über 
die alte Nadaune bis Nobel vis-a vis 
Dreiſchweins köpfen, über den Damm, 
längſt den Gräben hierher. (1016 


Königsberger 
Rinderfleck 
jeden Dienſtag u. Freitag Hundegaſſe 7- 
997) C. Stachow akt 
Schlitlſchuhbahn 

ſchbrücke. 
Mittwoch, den 19. Jannar 1897. 
Erſtes großes 


Schlittſchuh⸗ 
e + 


Die Muſik wird von der Kapelle des 
r. Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 16 


unter perſönlicher Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Krüger ausgeführt. 
Bei eintretender Dunkelheit 


Brillant-Beleuchtung 


mit großen Ueberraſchungen. 
E on 8—9 Ubr: 
Aufführung ven verigiedenen Tanten. 
m 9 r: 


or: 

Grosse Fackelpelonaise. 
Zum Schluß: 
®rillantes Feuerwerk, 
angefertigt v. Pyrotechniker Hrn Kling. 

nfang Nachm. 2% Uhr. Entree 
für Erwachſene 30 J, für Kinder 10 3 
916) oh. Graeske. 


Kalser-Passage, 
Milhtannengafie 8. 
Heute Dienſtag, ſowie 5 Dienſtag 


und Donner 


Gr. Künfler Concert. 


Außer verſchiedenen Solos kommt 
auch ein Waldhorn⸗Solo von einem 
berühmten Künſtler zum Vortrage. 

Original⸗Ausſchank von echt Culm⸗ 
bacher und Braunsberger Bier. 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. 
Entree frei. Ergebenſt 
919) O. Schenck. 


Wiener Caſe zur Börſe, 
Langenmarkt Nr. 9. 
Mittwoch, den 19. Januar er., 


Groß. Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Inf⸗ 

Regts. Nr. 4 unter perfönlich Leitung 

ihres a Herrn Sperling. 
nfang 8 Uhr. 


Hochachtungsvoll 
Ed. Martin. 


Cale Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT. 


Piſton⸗Soles von Herrn Leiſt, 


Cs „ „ 5 8 

RT 

Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Dounerftag, den 20. Januar 1867, 


. Sinfenie-Gantert 


der Kapelle des 4 Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
(Euryanthe » Ouverture von Weber, 
Scherzo a. d. Sommernachtstraum v. 
Mendelsſohn, Ballade und Polonaiſe 
für Violine d. Vieuxtemps, Jupiter 
Sinfonie von Mozart c.) 
ERS 
ogen 50 3, Kaiſerloge 
C. Theil. 


—Philharmonſſche 
Geſellſchaft. 
Morgen Mittwoch, 7 Uhr, 


im Apolle-Saale. 
II. Concert für unſere Mitglieder. 


Concert für Kammermusik 


unter gefälliger Mitwirkung des Frän⸗ 
lein Martha Ehopf und des Herrn 
Muſikdirector Stade. ; 
1. Quartett A-moll. . Fr. Kiel 
2. Sonate G-moll, . Tartini. 
Cebtett. . . Beethoven. 
Der Flügel von Blüthner iſt aus 
dem Magazin des Herrn G. Wiede, 
ter. 
Beitrittsanmeldungen ſowie Mehr⸗ 
bedarf an Billets a A. 1,50 fur 
unfere Mitglieder, bei F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienbdl. (1000 


Wuhelm-Theater. 


Mittwoch, den 9. Jaunar 1887, 
Anfang 7% Uhr: 
Specialitäten⸗Vorſtellung 
und Coneert. 
Auftreten von The Charltons, 
The musical Salcon. 
rent Richards, halb Mann. 
halb Weib (Sopran u. Bariton). 
Debüt des 


sur Liliputaner⸗Ballets an 

N Kremser. 

Fröres Huberti, die fliegenden 
Männer. 


Nizarras, Kraftturner; Fräul. 
A er Ludwik, Velocipediſtinnen; 
Mr. Forreſt und 


‚Harding, Neger⸗ 
Excentxiaues, 
Frl. Joſ. Schön, Coftum-Soubretie. 
Herren Gebrüder Nohmes Wiener 
5 Sur: und Tanz⸗Duettiſten. 
e Pelnech u Ssanere Gant. 
eiuglaſte italieniſche Nationalduettiſten 
Alles Uebrige iſt bekannt. 


Dennger Stadtiester. 


Mittwoch, d. 19. Januar 1387. P.-P. B. 
85. Ab⸗Bocfß. raf Eſſer Drama 
in 5 Acten von Heinrich Laube. 

Donnerſtag, den 20 Januar 1897. 
b.-P. G. 86 Ab. Borst. Der 
Buregnkrat. Luftipiel in 4 Acten 
von G. » Moſer. 


V i „ I gold. Medaillon u. 
EFIOTER: waren Emaille 
ſteinen. Gegen gute Belohnung ab⸗ 
ugeben Langgaſſe 38 im Laden oder 
anggarten 3, 2 Tr. (978 
en —IKI —— rr 


Druck 1 Verlag v. A. W. Kaf emaun 
in Danzig. 


